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Dienstag den 29 April

Deutſches Reich
Hof und Perſonglnachrichten

Wie in Marinekreiſen verlautet wird der Admiral Prinz
Heinrich ſich an Bord des Linienſchiffes Kaiſer Friedrich III
vegleitet von einem kleinen Kreuzer zu den Krönungsfeierlich
keiten nach England begeben

Der jetzige Regent von Reuß j der Erbprinz
Heinrich XXVII wird auch in Reuß ä L die ſeinem
Vater zugefallene Regentſchaft für dieſen führen Fürſt
Heinrich IV von Reuß j L iſt in Reuß ä L nur der
nominelle Regent

Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern aus Karlsruhe
wieder in Berlin eingetroffen

Graf Walderſee iſt geſtern abend 8 Uhr unter lebhaften
Hochrufen der ihn auf dem Bahnſteig erwartenden Menge nach
Dresden abgereiſt

Das Regiernnge Jnbilänm in Karlsruhe
Der Großherzog von Baden empfing im Laufe des

geſtrigen Vormittags in Gegenwart der Großherzogin und des
Erbgroßherzogs eine große Reihe von Deputationen
welche in Anſprachen Adreſſen und Ehrengaben ihre Glück
wünſche zum Ausdruck brachten Auf jede einzelne der An
ſprachen antwortete der Jubilar Es wurden empfangen die
Vertreter des evangeliſchen Oberkirchenraths der altkatholiſchen
Geiſtlichkeit der israelitiſchen Geiſtlichkeit der drei badiſchen
Hochſchulen der badiſchen Grundherren der in Baden thätigen
Reichspoſtbeamten der Kreisausſchüſſe des Landes des badiſchen
Haudelstages der badiſchen Frauenvereine der ehemaligen
badiſchen Offiziere der badiſchen Militärvereine welche zugleich
im Namen des deutſchen Kyffhäuſer Bundes ſprachen und der
in Baden thätigen Reichsbankbeamten Nachmittags 3 Uhr fand
im Schloß bei dem Großherzoglichen Paar Galatafel ſtatt
zu welcher die Mitglieder der hier anweſenden Deputationen
geladen waren Der Großherzog ſaß zwiſchen der Kronprinzeſſin
von Schweden und Norwegen und der Erbgroßherzogin Jm
Laufe des Mahles brachte der Erbgroßherzog ein dreifaches
Hoch auf den Großherzog ans Dieſer erwiderte mit einem
Hoch anf das badiſche Land ſeine Worte wurden mehrfach
von BravoRufen unterbrochen Die Muſik intonirte die badiſche
Hymne

Den Schluß der Hoffeſte bildete die Feſtvorſtellung im
Hoftheater welcher der Großherzog die Großherzogin die hier
anweſenden Fürſtlichkeiten die Miniſter die Generalität die
Spitzen der Behörden Deputationen der Studenten und Damen
der Geſellſchaft beiwohnten Der Obmann der Stadtverordneten
Prof Goldſchmidt brachte bei dem Erſcheinen des Großherzogs
ein Hoch aus Nach einem Feſtmarſch folgte nämlich ein Feſt
ſpiel von Vierardt dem gegenwärtigen Feſte entſprechenden
Bearbeitung von Schiller s Huldigung der Künſte Die Vor
e ſchloß mit der Feſtonverture aus Wagner s Meiſter
inger

die Anſprachen welche der
von Baden an die einzelnen Vertreter ſeiner Regierung
ſowie an die Präſidenten der Kammern gelegentlich ſeiner Be
giückwünſchung anläßlich ſeines 50 jährigen Regierungs
zubiläums richtete wird mitgetheilt daß der Fürſt dem
Staatsminiſter v Brauer gegenüber ausführte er danke den
Miniſtern aus tieſſtem Grunde ſeines Herzens für ihren Bei
ſtand und ihre Hilfe denn daß ſie ihm bei allen Gelegenheiten
d für das Rechte Wahre und Nützliche

Großherzog

das ſagten was ſie
hielten ohne Rückſicht darauf ob eine volle Uebereinſtimmung
erlangt werden kann oder nicht darauf lege er den größten
Werth Er ſchließe daran die frendige Ueberzeugung daß eine
volle Uebereinſtimmung die Folge einer ſolchen Ausſprache ſei
Die Uebereinſtimmung beruhe darin daß er mit gewiſſenhaſten
Mäunern zu thun habe die nur der Pflicht leben Ein
gutes Verhältniß zu den Miniſtern hänge immer nur
vom Vertrauen äb während die öffentliche Meinung
mit Vorſicht aufzunehmen ſei Aehnliches erwiderte der
Großherzog der Abordnung der Erſten Kammer
Zu der darauf empfangenen Abordnung der Zweiten Kammer
ſagte der Großherzog u Hüten wir uns vor dem was
uns alle bedroht Die zur rechten Zeit gegebene Ver
kaſſung des Landes muß erhalten bleiben Er ſei
berzeugt daß er hierbei auf die Mitwirkung der Zweiten
Kammer rechnen könne und bitte derſelben ſeinen Dank für die
Adreſſe zu übermitteln Jn Erwiderung auf die Anſprache des
Erzbiſchofs von Freiburg gab der Großherzog dem Wunſche
usdruck es möge mehr und mehr gelingen die religiöſe Ge
Kinnung in der Bevölkerung zu ſtärken und zu befeſtigen um
dadurch die feſteſte und ſchönſte Grundlage für das Staats
leben zu ſchaffen Und die Antwort an den Oberbürgermeiſter
Schneßler welcher im Namen des Komitees der Jubiläums
ſtiftung ſprach ſchloß der Großherzog mit den Worten Die
zugeſtrebte und erreichte Einigung iſt eine Kraſt die uns in
gie Lage ſetzt an den großen Aufgaben die die verbündeten
Regierungen zu bewältigen haben theilzunehmen Große
nengaben ſtehen uns noch bevor und treue Mitwirkung iſt
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M Die dentſchoſtafrikaniſche Centralbahn unmöglich
Mit einer deutſch oſtafr kaniſchen Centralbahn iſt es nach den

neueſten Nachrichten aus England und Belgien nichts Die
zNöln Ztg macht darüber Mittheilungen unter der Ueber
Drift Eine neue Enttäuſchung in den deutſchen
wen nevieten Die deutſch oſtafrikaniſche Centralbahn von
r Her die erſte Theilſtrecke von DaresSalagam nach Mrogoro
n dieſem Mittwoch in der Budgetkommiſſion bewilligt werden
in r nach der amtlichen Denkſchrift der Regierung gedacht
vom gang dung mit der Rhodes ſchen Eiſenbahn
deutſchen nach Kairo Die letztere Bahnlinie ſollte von der

niſche Linie in Tabora gekrenzt und damit der Anſchluß der
in r ehe an die Seengebiete hergeſtellt werden So iſt
4900 on zitt des Oberſtleutnants Gerding vom Herbſt
der Stele Man hielt danach in Deutſchland die Führung

ecke durch unſer Schutzgebiet für geſichert Nach einer

Ur 44 rmachten Mit terſche Bureau den engliſchen Blättern ge

Mittheilung ſoll nun Apri ner neugegründeten g n am 14 April von einer neu
Kongoſtaatlichen Eiſenbahngeſellſchaftmen suſtede gekommen ßſein das den

ein Ab
Anſchluß der

Rhodes ſchen Eiſenbahn vom Kap nach Kairo an das kongo
ſtaatliche Netz ſichert

Durch das neue Abkommen erhält Robert Williams die Er
laubniß zum Bau einer Eiſenbahn von der Nordgrenze Rho
deſiens zum Kiſſaleſee Kaſſaliſee einer Ausbuchtung des ſchiff
baren Lualaba genannten Oberlaufs des Kongos Williams
war wie verlautet von Cecil Rhodes ſchriftlich er
mächtigt worden die durch das Maſchonenland führende
Strecke der ſogenannten Kap Kairobahn mit der neugeplanten
Bahn zu verbinden worauf dann die Schifffahrt auf dem Lualaba
Kongo auf einer Strecke von etwa 500 km bis Kongola dann
die Stromſchnellenbahn von Kongola nach Kaſſongo 100 km
die Schiffahrt auf dem Kongo bis Ponthierville 530 km die
weitere Stromſchnellenbahn von Ponthierville nach Stanleyville
am Stanleypool 100 km und endlich die ſpäter zu erbauende
Eiſenbahn von den Stanleyfällen 775 km die Verbindung nach
Mahagi am Albert Nyanſaſee mithin durch dieſen See wieder
mit britiſchem Gebiet ſchaffen würde

Die Morning Poſt welche wie die Köln Ztg ſchreibt in
kolonialen Dingen gut unterrichtet iſt hält die Möglichkeit
neben der Kongoſtrecke die deutſch oſtafrikaniſche Strecke
beizubehalten für ausgeſchloſſen

Politiſches

Einer Heraldmeldung zufolge gewährte Haiti
Deutſchland eine Kohlenſtation und werthvolle Handels
konzeſſionen wofür ein deutſches Syndikat dem Präſidenten
ein Darlehen gewährt und deſſen Macht ſtützen will

Der frühere italieniſche MiniſterLuzzattiſprach wie die Voſſ
Ztg meldet am Sonntag in einer großen Verſammlung in Neapel
über die Erneuerung der Dreibund und Handelsver
t räge deren innigen Zuſammenhang er betonke Jtalien
begegne Schwierigkeiten bei den Verhandlungen über
eine kommerzielle Verſtändigung faſt überall in Südamerika in
den Vereinigten Staaten in Frankreich in der Schweiz bei den
Centralmächten Es bedürfe einer Ausfuhrpolitik im großen
Maßſtabe wie namentlich England und Deutſchland ſie befolgen
und man müſſe jetzt beſſere nicht ungünſtigere Vertrags
bedingungen erreichen als 1891

Die Diskuſſion die geſtern im Reichstage über die Geſetz
vorlage betreffend die Kommiſſionsdiäten ſtattfand zeigte
in ihrem ganzen Verlauf wie die Würde und das Anſehen des
Reichstags ſinken müſſen wenn zur Beſchleunigung einzelner
geſetzgeberiſcher Arbeiten Volksvertretern Entſchädigungen ge
währt werden Das iſt der ſpringende Punkt dieſer Vorlage
daß im Gegenſatz zu allgemeinen Diäten die eine Entſchädigung
für den Zeitaufwand der mit der parlamentariſchen Thätigkei
eines Abgeordneten verknüpft iſt darſtellen hier die Ent
ſchädigung in unmittelbaren Zuſammenhang mit einem ganz
beſtimmten geſetzgeberiſchen Akt gebracht wird Und da
dieſer geſetzgeberiſche Akt im vorliegenden Falle den Zweck ver
folgt die große Maſſe der Bevölkerung insbeſondere die Armen
und Aermſten zu beſteuern um den agrariſchen und induſtriellen
Kapitaliſten Vermögensvortheile zu verſchafſen ſo wird die
öffentliche Meinung in der Annahme dieſer Geſetzesvorlage den
erſten Verſuch erblicken beſonders ſetzodiöſe Geſetze durch Be
zahlung an Mitglieder des Parlaments die dazu in erſter Linie
mitzuberathen berufen ſind leichter durchzudrücken Es iſt
charakteriſtiſch daß das Gefühl für das Entwürdigende was
darin liegt bei den Parteien welche die Träger der pro
tektioniſtiſchen Politik ſind völlig verloren gegangen zu ſein
ſcheint Das iſt das Ergebniß der erſten Leſung des Geſetz
entwurfs

Die dem Landtage zu Greiz in geheimer Sitzung mit
getheilten Gutachten über den Zuſtand des jetzigen Fürſten
von Reuß ä L waren vom Obermedizinalrath Pr Overlach
und vom Profeſſor Dr Flechſig ausgeſtellt Als Urſache der
geiſtigen Erkrankung des damals im frühen Kindesalter ſtehen
den Erbprinzen und jetzigen Fürſten nimmt Hr Flechſig einen
Stoß oder Sturz an der das Gehirn derart beſchädigte daß
eine Gehirnentzündung eintrat wodurch das Gehirn an die
Hiruhaut anwuchs und ſchließlich völlig verwuchs Dieſen
Sturz erlitt der damals geiſtig völlig normale Erbprinz von einem
Tiſche oder Stuhle den er beim Auspacken von Geſchenken be
ſtiegen hatte Das foll aus naheliegenden Gründen in der
Kinderſtube verſchwiegen und dafür das Märchen von der
elektriſchen Kur als Erkrankungsurſache in die Welt geſetzt
worden ſein

Parlamentariſches

Die der Münchener Allg Ztg aus parlamentariſchen
Kreiſen zugehende Mittheilung daß eine größere Polen
vorlage von mehr als 100 Millionen eingebracht
werden ſolle um bäuerliche Anſiedlungen zu gründen
bezieht ſich jedenfalls auf ein früher verbxeitetes Gerücht daß
eine ſolche Vorlage die 150 Millionen zu gleichem Zweck ver
langt noch in dieſer Seſſion eingebracht werden ſolle Ob ein
definitiver Beſchluß über den Zeitpunkt der Einbringung der
Vorlage wirklich bereits gefaßt iſt darüber waren in parla
mentariſchen Kreiſen die Meinungen getheilt Das Organ des
Bundes der Landwirthe empfiehlt mit Rückſicht auf das
Centrum die Hinausſchiebung wenn die Vorlage geeignet
ſein follte einen Zankapfel zwiſchen die zolltariffreundliche Mehr
heit zu werfen

Das Gefetz über die Zucker Konvention und die mit
ihr verbundene Zuckerſteuer Vorlage wird wie wir hören heute
dem Reichstag zugehen Wie verlautet bringt die Regierung
die Ermäßigung der Zuckerſteuer auf 16 M in Vorſchlag

Der Gothaer Landtag wurde geſtern vormittag eröffnet
Unter den vorliegenden Geſetzentwürſen befinden ſich Geſetze
betreffend Errichtung von Landwirthſchaftskammern
n betreffend Ausführungsbeſtimmnngen zur Domänentbeilungs
vorlage

Bei der am 24 April ſtattgehabten Reich stagserſatz
wahl im Wahlkreis Celle Giſhorn Vurgdorf Peine wurden

nach amtlichen Ermittlungen im ganzen 23,573 Stimmen ab
gegeben Davon erhielten Fabrikant Wehl Celle natl 7382
v d DeckenAdendorf Welfe 6080 Hofbeſitzer Bödicker B d
4673 und Redacteur Thielhorn Soz 5420 Stimmen Zwi
beiden Erſtgenannten hat mithin Stichwahl ſtattzufinden

Heer und Flotite
Das 3 Seebataillon in Kiautſchou wird jetzt un

eine fünfte Compagnie vermehrt letztere wird beritten
gemacht auch die Matroſen Artillerie in Kiautſchou erfährt
am 1 Oktober eine Verſtärkung um etwa das Doppelte

a

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

176 Sitzung vom 28 April 1 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt z
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowskhy
Eingegangen iſt der Nachtrags Etat für die Veteranen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des
Geſetzes betreffend den Gebührentarif für den Kaiſer
Wilhelm Kanal Dem Kaiſer reſp dem Bundesrath ſoll die
Vollmacht den Gebührentarif feſtzuſetzen auf weitere fünf Jahre
ertheilt werden

Der Entwurf wird ſofort in erſter und zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen

Es folgt die erſte Berathung der Diäten Vorlage Den
Mitgliedern der Zolltarifkommiſſion ſollen 2400 M Diäten ge
zahlt werden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Entwurf entſpricht
einem Wunſche des Reichstags Es iſt geſagt worden daß der
Entwurf eine Verfaſſungsänderung darſtelle Jn gewiſſer Weiſe
iſt das ja richtig nach der Verfaſſung dürfen die Mitglieder
des Reichstags keine Vergütung annehmen Aber es handelt
ſich doch nur um eine zeitweiſe Aenderung der Verfaſfung
große Heiterkeit die durch die Umſtände geboten war Schon

im Jahre 1874 wurden der Juſtizkommiſſion Diäten gezahlt
allerdings wurde damals der Reichstag geſchloſſen Ob nun
aber der Reichstag geſchloſſen iſt oder vertagt wird das ſpielt
keine entſcheidende Rolle Beim Erlaß der Verfaſſung ging
man davon aus daß die Seſſion nur ſo lange dauern würde
daß die Mitglieder daneben ihre Berufsgeſchäfte noch erledigen
könnten Wenn aber die Mitglieder der Kommiſſion von Mitte
November bis vielleicht Mitte Juli beiſammen ſind ſo iſt dos
ein Ausnahmefall und Deutſchland iſt noch nicht ein ſo reiches
Land daß wir den Herren zumüthen könnten ohne Diäten ſo
lange Zeit beifammen zu ſein Deshalb haben die verbündeten
Regiernngen gemeint daß hier eine Ausnahme gemacht und
Diäten gezahlt werden müßten allerdings ohne Präjudiz für
die Zukunft

Abg Singer Soz Die Vorlage iſt geradezu eine beleidigende
Zumuthung für den Reichstag

Präſident Graf Balleſtrem
rufe Sie zur Ordnung

Abg Singer fortfahrend Dann ſage ich die Vorlage iſt
geradezu unbegreiflich Die Rede des Staatsſekretärs begründete
wohl die Nothwendigkeit allgemeiner Diäten aber nicht die
Nothwendigkeit der Vorlage Jch meine ſogar die Annahme
des Entwurfs durch den Reichstag würde den Verzicht auf all
gemeine Diäten bedeuten Wie wird es denn in der zweiten
Leſung im Plennm werden Wir werden doch nicht darauf
verzichten alles aufzubieten um das Zuſtandekommen des Zoll
tarifs zu verhindern Der Entwurf iſt nichts als eine parla
mentariſche Liebesgabe für die Förderer des Zolltarifs Früher
ſagte der konſervative Abgeordnete von Levetzow durch
die Annahme von Diäten würde der Reichstag auf ein
niedriges Niveanu anf das demokratiſche herabgedrückt
werden Jetzt aber ſind die Konſervativen für dieſes Geſehz ſie
ſind alſo nicht abgeneigt für einen volksfeindlichen Zweck eine
Handvoll Geld zu nehmen Die ganze Vorlage iſt der Regierung
nur vom Centrum ſuggerirt worden Die Kommiſſion wird
geradezu in eine ſubalterne Poſition durch die D gebracht

Das dürfen Sie nicht ſagen ich

Diäter
Der Vergleich mit 1874 ſtimmte nicht denn damals war das
ganze Volk für die ſchnelle Erledigung der Juſtizgeſetze heute
iſt für den Zolltarif doch nur der Bund der Landwirthe Wir
lehnen die Vorlage grundſätzlich ab gerade weil wir für all
gemeine Diäten ſind Die Regierung will den volksfeindlichen
Zolltarif und nur deshalb bewilligt ſie Diäten Jch benntrage
die Vorlage der Budgetkommiſſion zu überweiſen Wenn die
Vorlage aber doch durchgehen ſollte würden wir das Geld
unſerer Parteikaſſe überweiſen um damit in noch ſtärkerer Weiſe
gegen den Zolltarif zu agitiren Dies iſt auch das einzig Gute
an dem Geſetz Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg von Levetzow konſ Wir haben uns bei Rebernahme
des Mandats verpflichtet daſſelbe ohne Diäten zu übernehmen
Anders aber ſteht die Sache wenn es ſich um eine Zeit handelt
wo der Reichstag nicht beiſammen iſt Wir wollen das Zu
ſtandekommen des Zolltariſs ſchon im Jutereſſe der Landwirth
ſchaft Die Kommiſſion wird mindeſtens noch 3 Monate bei
ſammen ſein müſſen und da halten wir es für unbillig wenn
ſie das ohne Diäten thun müßte Das Geſetz iſt nur ein Noth
behelf ebenſo wie das von 1874 Eine Kommiſſionsberathung
halte ich nicht für nöthig will ihr jedoch nicht widerſprechen

Abg BVaſſermaun nl Meine Freunde ſind damit einver
ſtanden daß die Mitglieder der Zolltariftommiſſion Diäten
bekommen Wenn eine Verfaſſungsänderung vorliegt ſo iſt es
ganz gleichgiltig ob es eine dauernde oder eine zeitweiſe iſt
Eine Degradirung können wir in der Annahme der Diäten
nicht erblicken Bei Entwürfen von ähnlichem Umfange
wie der Zolltarif z B bei den Juſtizgeſetzen ſind Diäten ge
zahlt ohne daß es irgend welchen Widerſpruch damals gab Um
eine prinzipielle Frage handelt es ſich alſo nicht Meine
Freunde ſind nach wie vor für allgemeine Diäten ſchon um der
chroniſchen Beſchlußunfähigkeit des Reichstags ein Ende zu
machen Einen Verzicht auf allgemeine Diäten ſehe ich n der
Annahme der Vorlage nicht im Gegentheil Die ſchnelle Ver
abſchiedung der Kommiſſionsarbeiten muß jeder wünſchen damit
der Tarif bald im Plenum in voller Oeffentlichkeit verhandelt
werden kann Wir wünſchen das Zuſtandekommen des Tarif
im Jntereſſe der Land wirthſchaft und der Jnduſtrie und we
wir wünſchen daß wir wieder zu langfriſtigen Handelsverträgen
kommen Beifall

Abg Richter frſ Vp Unzweifelhaft liegt hier eine Ver
faſſungsänderung vor Wenn der Staatsſekretär eine zeitweiſe
Verfaſſungsänderung für weniger erheblich hält könnte er ja



mal allgemeine Diäten auf Zeit z B auf 10 Jahre bewilligen
Heiterkeit Wir ſind auch für allgemeine Diäten ſchon des

halb weil die Seſſionen gegen früher um das Doppelte
verlängert haben Für die ſchnelle Erledigung des Zolltarifs
ſind wir auch deshalb haben wir auch beantragt daß die
grundſätzlichen Fragen im Plenum erledigt würden Hätte man
unſeren Antrag angenommen dann wären wir viel weiter
Woher kommt es denn daß die Kommiſſion ſo langſam arbeitet
Doch nur von der Methode des Knuhhandels den ſie verhe
Die Agrarier fordern 10 8 möchten ſie haben mit 6 wären ſie
ufrieden 2 will die Regierung nur geben vielleicht aber giebt

auch 4 Und nachdem ſie eben erſt erklärt hat die Forderung
ſt für alle Stadien der Verhandlung unannehmbar dann guckt

die Kommiſſion noch mal durchs Fenſter und fragt Jſt das auch
das letzte Wort Große Heiterkeit Je länger die Herren Agrarier
mit der Regierung in der Kommiſſion verhandeln um ſo weiter
kommen ſie beide auseinander Die Centrumspreſſe hat ſicher
ebenſo über die Kommiſſionsdiäten geſchrieben wie wir jetzt
darüber ſprechen Später iſt dann die Centrumskorreſpondenz
umgefallen Wie ſoll es denn ſpäter mit der Vorlage im Plenum
weiter gehe Glaubt man dafür immer ein beſchlußfähiges

aus zu haben Sogar in der Centrumspreſſe wie z B in der
le r wird dies bezweifelt Allgemeine Diäten

müſſen wir haben wenn die parlamentariſchen Mißſtände be
ſeitigt werden ſollen Heute haben wir vielleicht zum dritten
male in dieſer Seſſion ein beſchlußfähiges Haus Dabei ſind
nur 11 Konſervative anweſend Heiterkeit und Zurufe 12
Die Regierung weiß genau ſo wie wir wie nothwendig all
gemeine Diäten ſind und trotzdem widerſtrebt ſie derſelben

Abg Frhr v Hertling Ctr Wir werden der Vorlage zuſtimmen Einſpruch mit ich dagegen erheben daß das Centrum

der Regierung dieſe Vorlage ſuggerirt habe Die Vorlage

iſt ein h es Mittel die Zolu erleichtern Aus dieſem Grunde ſtimmen wir für dieſelbe
luch wir halten ſie für ein Ausnahme und ein Nothgeſetz

Einer Kommiſſionsberathung ſtimmen auch wir zu
Abg Schrader fr Vg erklärt ſeine politiſchen Freunde ſeien

gegen die Vorlage da ſie der Würde des Reichstags nicht
entſpreche

Abg v Tiedemann Rp Meine Freunde ſtehen der Vorlage
ſehr kühl gegenüber und meinen daß ſie in gar keiner Beziehung
u der allgemeinen Diätenfrage ſteht Wir werden aber für
en Entwurf ſtimmen da wir das baldige Zuſtandekommen des

Zolltarifs wünſchen
Abg Delſor Elſ Meine politiſchen Freunde werden im

Intereſſe des Zolltarifs für die Vorlage ſtimmen wenn wir in
ihr auch keinen Fortſchritt ſondern einen Rückſchritt ſehen Wir
ſind dafür daß allgemeine Diäten gezahlt werden müßten und
zwar am beſten in Form einer Pauſchalſumme

Abg Bebel Der Reichstag kann die Vorlage nur än
dern wenn die Verfaſſung entſprechend geändert wird vielleicht
durch den Zuſatz daß zeitweiſe Diäten gewährt werden könnten

Wenn das Centrum es auch beſtreitet der Regierung den Ent
wurf ſuggerirt zu haben ſo kann es doch nicht leugnen daß es
der moraliſche Urheber iſt Das war taktiſch ungeſchickt vom
Centrum denn der allgemeine Diätenantrag des Centrums iſt
vor kurzer Zeit erſt mit ſo großer Majorität angenommen daß
das Centrum die Regierung hätte zwingen können jetzt allge
meine Diäten zu bewilligen 15 mal hat der Reichstag den
Diätenantrag angenommen welches Parlament würde es ſich
gefallen laſſen daß die Regierung 15 mal einen ſolchen Antrag
ablehnt Vielleicht gilt auch jetzt noch an leitender Stelle das
Wort Den Kerls auch noch Diäten

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Ueber die ſtaatsrechtliche
Frage können wir uns noch in der Kommiſſion unterhalten
Die Mitglieder des Bundesraths bekommen aus Reichsmitteln
keine Diäten Lachen links ſie werden von den Einzelſtaaten
bezahlt wie die anderen einzelſtaatlichen Beamten
Abg Werner Antiſ tritt für die allgemeinen Diäten ein
Abg Dr Bachem Centr Die Vorwürfe gegen das Centrum

find ganz unberechtigt Die Sozialdemokraten ſind nicht gegen
die Vorlage an ſich ſondern ſie wollen nur nichts billigen was
das Zuſtandekommen des Zolltarifs fördern könne Herr Bebel
ſagt wir könnten die Regierungen zwingen Sollen wir es
denn machen wie es in Belgien gemacht iſt Abg Bebel ruft
Nein Wenn die Belgier Erfolg gehabt hätten würde Herr

Bebel auch dazu ſein Placet gegeben haben Wir machen aber
ſo etwas nicht wir erkennen die Verfaſſung und die hiſtoriſche
Stellung des Kaiſers und der Bundesfürſten an Lärm bei
den Sozialdemokraten Rufe 1866 Kaſſel Hannover Wir
ſind keine Revolutionäre wir ſtehen auf dem Voden des Rechts
Die Bemerkungen des Abg Bebel waren daher ganz hinfällig
Wir ſtimmen der W zu und werden auch dem Zolltarif
zuſtimmen Wir glauben damit beſſere Geſchäfte zu machen
und dem Volke mehr zu dienen als die Sozialdemokraten
Beifall
Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Vorlage wird an die

Budget Kom miſſion überwieſen
Es folgt die 2 Leſung des Geſetzentwurfs betr die Ab

änderung des 87 der Strafprozeßordnung Auf
hebung des ſogen fliegenden Gerichtsſtandes

Die Regierungsvorlage die keiner Kommiſſionsberathung
unterworfen worden iſt ſchlägt vor den bisherigen s 7 der
Strafprozeßorduung als Abſatz 1 aufrecht zu erhalten wonach
für alle Delikte das Gericht des Bezugsortes zuſtändig iſt Als
Abſatz 2 ſchlägt die Vorlage vor zu beſtimmen daß wenn eine
ſtrafbare Handlung lediglich durch den Jnhalt einer periodiſch
erſcheinenden Druckſchrift begangen wird als Ort der Begehung
nur der Ort anzuſehen iſt an welcher die Druckſchrift erſcheint
Für Privatbeleidigungsklagen ſoll außer dem Gericht
des Begehungsortes auch das Gericht des Wohnſitzes des
Beleidigten zuſtändig ſein

Die Abgg Beckh Koburg frſ Vp und Gen beantragen die
Beſchränkung auf periodiſche Druckſchriften und die Ausnahme
für Privatbeleidigungsklagen zu ſtreichen ſowie den Gerichts
ſtand des Begehungsortes für Preßvergehen ausſchließlich
zu machen ſo daß alſo alle anderen Gerichtsſtände hierfür aus
geſchloſſen ſind

Die Sozialdemokraten ſchlagen an Stelle des 2 Abſatzes
der Vorlage einen ſehr detaillirten s 74 vor der ebenſo wie der
Antrag Beckh für alle Preßvergehen das Gericht des Er

cheinungsorts ausſchließlich zuſtändig machen will
Abg Rintelen Centr faſt unverſtändlich Das Geſetz müſſe

ſo gefaßt werden daß keine Exception für die Preſſe entſtände
z müßte daher zufrieden ſein mit dem was die Regierung

ete

ierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Dienstag 1 Uhr Außerdem ſtehen Rechnungsſachen
der Nachtragsetat für die Veteranen Wahl prüfungen
und die Geſammtabſtimmung über die Seemanns
ordnung und zwar dieſe an erſter Stelle ſowie der Servis
tarif auf der Tagesordayß

Schluß 6 Uhr

Ausland
Die Wahlen in Frankreich

Nach einer Zuſammenſtellung der Agence Havas gewinnen
die Konſervativen 2 Sitze und verlieren 2 die Nationaliſten ge
winnen 12 und verlieren 6 die antiminiſteriellen Republikaner
gewinnen 19 und verlieren 16 die Republikaner gewinnen 7
und verlieren 8 die Radikalen gewinnen 12 und verlieren 11
die ſozialiſtiſchen Radikalen gewinnen 1 und verlieren 4 die
Sozialiſten gewinnen 2 und verlieren 4 Sitze Es beſtätigt
fich daß Caſſagnac im Departement Gers unterlegen iſt ſein
Gegner erhielt 1000 Stimmen mehr als er Jm Departement

WW A

erabſchiedung des Zolltarifs d

noch weit auseinander
ſchritt des Klerikalismus und meinen die vom Vatikan unter
ſtützte Politik habe gute Erfolge gehabt die anderen rechnen
heraus daß dem Miniſterium eine um 32 Stimmen größere
Majorität als bisher zur Verfügung ſtehen werde

Von den Philippinen
Nach einem Telegramm aus Manila hat ſich auf der Jnſel

Negros der Bandenführer Rufo mit 158 Mann und 12 Ge
ſchützen ergeben Ju Sulat auf Samar haben ſich nicht
dreihundert wie zuerſt gemeldet ſondern 3000 Bololeute
ergeben

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 28 April 1902 nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Regierungsrath Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner Manrer
meiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber

Eingegangen iſt eine Denkſchrift der beiden Halliſchen Kunſt
vereine unſere Leſer kennen ſie bereits die ſich mit der
Verwaltung unſeres Städtiſchen Muſeums beſchäftigt

Die Rechnung des Aich und Waaggeamts für 1901 wird
entlaſtet Ref Hr Stadtv Schmidt

2 Desgleichen die Rechnung des Leihamtes für 1899 Der
Referent Herr Stadtv Döhler fügt in Rückſicht auf die
außerordentlich hohen Koſten für Heizung ſeinem Antrag zu
den Magiſtrat zu erſuchen über den abnormen Verbrauch

es Feuerungsmaterials Ermittlungen anzuſtellen ob
Mangelhaſtigkeit der Oefen daran ſchuld iſt oder ſonſt etwas
anderes Die Verſammlung nimmt den Antrag an

3 ebenſo die Rechnung über das Baukonto Neubau von
Amtswohnungen für die Direktoren des Gymnaſiums und der
Oberrealſchule ſowie von Vorſchulklaſſen für dieſe Anſtalten
Ref Herr Stadtv Hildebrandt
4 ferner die Rechnung der Kämmereikaſſe betr Kap XIII

Bauweſen pro 1899 er Referent Herr Stadtv Richter
erörtert einige Punkte die ihm aufgeſallen ſind die aber ihre
Aufklärung gefunden haben So berichtet er daß unſere Stadt
durch den Schreibfehler eines Kanzliſten der ſtatt 24 Liter
24 Centner ſchrieb in den Beſitz dieſer abnorm großen
Menge eines neuen Desinfektionsſtoffes Saprol den ſie
probeweiſe einführen wollte gelangt ſei Herr Stadtrath
Schnackenburg habe dann überall in der ſtädtiſchen
Verwaltung herumgefragt ob die betreffenden Reſſorts keine Ver
wendung für das Desinfektionsmittel hätten und ſo ſei ſchließ
lich der theure Stoff den man mit 571,66 M hatte übernehmen
müſſen vertheilt worden Der Referent meint bei derartigen
probeweiſen Beſtellungen möge doch die Verwaltung ſich zu
nächſt an hieſige Droguiſten wenden dann könne ſo etwas nicht
vorkommen Herr Stadtrath Schnackenburg führt aus
Schreibfehler ſeien ebenſo gut möglich wie Druckfehler er ver
fahre mit den Beſtellungen höchſt vorſichtig und erkundige ſich
z B bei Einführung eines neuen Desinfektionsſtoffes ſtets erſt
beim hygieniſchen Jnſtitut Herr Stv Gygas bemerkt es ſei
nicht richtig wenn man dem Kanzliſten die Schuld zuſchreiben
wolle den Kanzliſten dürfe man ſolche Beſtellungen nicht unter
hauen laſſen und vom Dezernenten ſei zu erwarten
die Sache vorher leſe ehe er ſeinen Namen darunterſetze

5 Wie der Referent Herr Stv Reck darlegt hat der Miniſter
eine Aenderung des Statuts der Handwerkerſchule gewünſcht
weil er mit dem ihm zugeſtandenen Rechte der Wahl von drei
Kuratoriumsmitgliedern gegenüber den ſechs Mitgliedern der
ſtädtiſchen Behörden zu ſehr in der Minorität ſei er wünſcht
entweder Verſtärkung der Zahl der Kuratorinmsmitglieder um
ein vom Miniſter zu ernennendes Mitglied auf 10 oder Ver
minderung der Mitgliederzahl auf 8 wobei der Herr Stadt
ſchulrath aus der Zahl der ſtändigen Mitglieder ausſcheidet und
nur zur Stellvertretung zugelaſſen wird Die Verſammlung
entſcheidet ſich für den letzteren Ausweg Herr Vorſteher
Dittenberger bedauert dabei daß der Wunſch des Miniſters
der ein Mitbeſtimmungsrecht über die Schule habe den ſtäd
tiſchen Behörden keine andere Wahl laſſe

6 Für die Straße B wird die Fluchtlinie in der Weiſe ge
ändert daß zwiſchen ihr und der neuen Leipziger Chauſſee ein
derte von 28 m Tiefe entſteht Ref Herr Stv Hilde

randt
7 Für die Anbringung eines Windfanges an dem Pförtner
häuschen des Schlachthofes werden 600 M bewilligt Ref
Herren St V Heiſer und Ub er

8 Durch Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften ſind zur
Ausbeſſerung der Weſtſront der Moritzburg 2700 M bewilligt
und die im Koſtenanſchlage vorgeſehenen Flächen dafür aus
gebeſſert werden Nachdem die Berüſtung der Weſtfront bis
auf eine größere Höhe ausgeführt iſt läßt ſich erkennen daß
noch weitere Stellen ausbeſſerungsbedürſtig ſind Die Ver
ſommlung beſchließt daher dieſe Ausbeſſerungen jetzt von dem
beſtehenden Gerüſt aus ausführen zu laſſen da eine ſpätere
Neuberüſtung erhebliche Koſten verurſacht Nach einer Be
rechnung des Stadtbauamts würden die Koſten 1300 Mark
betragen Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozial
demokraten angenommen Ref Herren Stadtv Hilde
brandt und Schmidt

9 Durch die Anſuhr von Schutt zur Zufüllung des
todtgelegten Saalearmes neben der Gimritzer Gutsbrücke iſt
der vom Lettinerwege bis zu jener Brücke führende Zufahrts
weg in einen ſehr ſchlechten Zuſtand verſetzt worden Der
Gutspächter Kohnert dem vertragsmäßig die Unterhaltung des
Weges obliegt iſt mit dem Antrag hervorgetreten den Weg
wieder in einen ordnungsmäßigen Zuſtand bringen und ihn von
der Lettinerſtraße bis zum Gute pflaſtern zu laſſen Gleich
zeitig hat er ſich erboten falls die Pflaſterung in der von ihm
gewünſchten Ausdehnung vorgenommen wird einen jährlichen
d le von 50 M zu zahlen Jn der Magiſtratsvorlage wird dargelegt daß thatſächlich durch die während des
Winters ſtattgehabte Schuttanfuhr der Weg ſehr zerfahren
worden iſt und die Stadtgemeinde daher zur Wiederinſtand
ſetzung deſſelben verpflichtet iſt

Der Magiſtrat ſchlägt jedoch vor von dem Anerbieten des
Herrn Kohnert keinen Gebrauch zu machen ſondern eine
Pflaſterung des Weges nur bis zur Gimritzer Gutsbrücke vor

und dem Pächter nach wie vor die Unterhaltung des
Weges zu überlaſſen Nach dem Koſtenanſchlage ſind zur Aus
führung der fraglichen Arbeiten 2800 M erforderlich Die
Verſammlung genehmigt nach Referaten der Herren Stadtv
Stephan und Aßmann den Magiſtratsantrag mit geringen
Modifikationen der Baukommiſſion

Schluß im Abendblatt

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten

S r Konrad Burdach der von Halle nach Berlin
an die Akademie der Wiſſenſchaften berufene Germaniſt ent
ſtammt einer angeſehenen Gelehrtenfamilie in der ſchon über
ein Jahrhundert lang die ernſte Pflege der Wiſſenſchaft
Tradition iſt Konrad Burdach iſt der Urenkel des im Jahre
1847 in Hrpiadretg geſtorbenen Phyſiologen Karl Friedr Bur
dach deſſen dreibändiges Werk Vom Bau und Leben des
Gehirns mancherlei wichtige Aufſchlüſſe gegeben hat Einen
guten Klang gznoß in der mediziniſchen Welt auch der Name
Ernſt Burdach s der ein tüchtiger Mitarbeiter ſeines Vaters
Karl Friedrich am 6 Bande des in Gemeinſchaft mit C E

als Erfahrungswiſſenſchaft geweſen iſt Der Vermaniſt KonradSeine et Marne iſt Labori in die Stichwahl gekommen

Jn der Beurtheilung des Wahlergebniſſes gehen die Anſichten
Die einen erblicken darin einen Fort

daß er 9

Leipzig und Berlin Jm Jahre 1880 promovirteder Univerſität Leipzig un Beiträgen zur Krieg ber
klärung der Gedichte Reinmar s des Alten 1884 wurde er
Privatdozent in Halle 1887 außerordentlicher und 1892 ordent
licher Profeſſor der deutſchen Sprache und Litteratur
dach s Beiträge zur Kritik und Erklärung der GebichtReinmar s dürfen als Vorarbeit angeſehen werden
ſeinem für das einſchlägige Studium geradezu fundamentalen
Werke Reinmar der Alte und Walther von der VogelweideUeber Walther von der Vogelweide erſchienen von Burdach
weiter im geh 1900 hiſtoriſche und philologiſche Forſchungen
Jn der erbindung von der eigentlichen Philologie
hiſtoriſchen und kulturhiſtoriſchen Studien die ſich in dem Werke

Walther von der Vogelweide bereits zeigt beruht überhaupt
Burdach s Eigenart In der Studienſammlung Vom Mittel
alter zur Reformation tritt dieſe beſonders ſtark hervor Die
hierin enthaltenen Studien zur Geſchichte der neuhochdeutſchen
Schriftſprache der noch Burdach s Hauptwerk auf dieſem Ge
biete z Saung der deutſchen Schriftſprache gewidmet ſſf
aben den Anlaß zur Berufung des Gelehrten an die Berliner

Akademie gegeben Zur Reviſion der Lutherbibel wurde
Burdach als ſprachlicher Redaktor herangezogen Zu erwähnen
iſt noch Burdach s Antheil an der Weimariſchen Goethe Aus
gabe in der er den weſtöſtlichen Diwan herausgab und an
der Allgemeinen deutſchen Biographie, zu der er Lebens
bilder der Minneſänger beiſteuerte Kulturgeſchichtlich inter
eſſant iſt endlich Burdach s Buch Studentenſprache und
Studentenlied in Halle vor 100 Jahren

Univerſitätsprofeſſor Brunner in Berlin wurde von der
Pariſer Akademie der moralischen und politiſchen Wiſſenſchaften
zum korreſpondirenden Mitglied ernannt

Der Profeſſor der Mathematik an der Berliner Univerſität
Fuchs iſt geſtorben

ZT

Gerichtsverhandlungen
Der neue Kroſigk Prozefz

Gumbinnen 28 April
Bei Beginn der heutigen Sitzung kam der Vorſitzende Oberſt

leutnant v Rohden auf den Zwiſchenfall in der letzten Sitzung
zurück der durch die Verleſung eines der Vertheidigung aus
Berlin zugegangenen Briefes veranlaßt war und erklärte

Am vergangenen Sonnabend hat der Vertheidiger Rechts
anwalt Horn einen Brief von einem Unteroffizier der Landwehr
Hermann Bartel aus Berlin verleſen in dem gegen die
Offiziere des hieſigen Dragoner Regiments die
ungeheuerlichſten Anſchuldigungen erhoben werden
Wenn der Vertreter der Anklage vorſchlug den Brief zu den
Akten zu legen ſo hat er dies ſelbſtverſtändlich nur gethan weil
er der Anſicht war daß der Brief zur Entdeckung des Thäters
nicht das geringſte beitragen kann Herr Rechtsanwalt Horn
hat mit Recht betont daß der Gerichtshof verpflichtet ſei in
erſter Reihe die Ehre der Offiziere zu ſchützen wenn es auch
jedem Gebildeten klar iſt daß die Anſchuldigungen jeder Be
gründung entbehren Das hieſige Dragoner Regiment hat
ſofort die energiſchſten Schritte unternommen um Aufklärung
in die Sache zu bringen Da die Angelegenheit am Sonnabend
in öffentlicher Verhandlung mitgetheilt worden iſt ſo halte ich
mich für verpflichtet dieſes auch hier öffentlich bekannt zu

eben
Es wird danach Frau Eckert in eindringlichſter Weiſe und

unter Hinweis auf die Strafe Gottes und auf die Strafen die
auf Meineid ſtehen aufgefordert die volle Wahrheit zu ſagen
Die Zeugin wiederholt ihre Ausſagen daß ſie am Mordtage
zwiſchen 4 und 5 Uhr am Nachmittage in der Dragonerſtraße
einen Schuß gehört habe der in der Reitbahn oder auf dem
Kaſernenhofe gefallen ſein müſſe Gleich darauf habe ſie zwei
Männer in Civilkleidung aus dem Kaſernenthore in die Lazareth
ſtraße eiligſt laufen ſehen was für eine Kopfbedeckung die
Männer hatten wiſſe ſie nicht Auf wiederholtes Befragen des
Verhandlungsführers bleibt die Zeugin dabei daß es an einem
Montag geweſen ſei als ſie ihre Wahrnehmungen gemacht habe
An demſelben Abend habe ihr ihr Mann als derſelbe nach
Hauſe kam erzählt daß der Rittmeiſter erſaoſſen worden ſei
Sie erinnere ſich auch daher ſo genau weil am 23 Januar in
der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch ihre Tochter in Berlin
eſtorben ſei Auf den Vorhalt des Verhandlungsführers daß
ie bei ihrer Vernehmung am Freitag geſagt habe es ſei am

Sonnabend geweſen bemerkt die Zeugin ſie habe dies
verwechſelt Vertheidiger Rechtsanwalt Burchardt und
der Vertreter der Anklage beantragen daß von der Ver
eidigung der Zeugin weil ſie unglaubwürdig ſet
Abſtand zu nehmen ſei Vertheidiger Rechtsanwalt Horn
bemerkt er ſei doch der Meinung daß die Ausſagen der Zeugin
von Erheblichkeit ſeien und deshalb die Vereidigung werde er
folgen müſſen Der Ehegatte der Zzeugin Proviantamtsarbeiter
Eckert erſucht ſeine Frau nicht zu vereidigen da dieſelbe doch
nicht mehr genau alles wiſſe Dieſer bekundet darauf auf Be
fragen er wiſſe genau daß er als er am Abend nach Haufe
kam ſeiner Frau erzählt habe der Rittmeiſter ſei erſchoſſen
worden darauf habe ihm ſeine Frau erzählt was ſie am Nach
mittag deſſelben Tages in der Dragonerſtraße beobachtet habe
ſein 10 jähriger Sohn habe die Erzählung ſeiner Frau beſtätigt
Auf Befragen des Verhandlungsführers weshalb ſie ihre Wahr
nehmungen nicht früher mitgetheilt habe bemerkt Frau Eckert
ſie hätte dies vergeſſen Sie leſe keine Zeitung und habe weder
gewußt daß Marten und Hickel des Mordes angeklagt waren
noch daß Marten zum Tode verurtheilt worden war erſt vor
14 Tagen habe ihr dieſes ihr Mann erzählt Der Gerichtshof
beſchließt ſchließlich beide Eheleute zu vereidigen

Schneiderin Wurl bekundet einige Tage nach der erſten
Kriegsgerichtsſitzung ſei eines Nachts ein Mann zu ihr ins

immer durch das Fenſter geſtiegen wobei derſelbe die
Scheiben zerbrochen habe Der Mann ſei bald darauf wieder
durch das Fenſter geflohen und in das Lokal des Reſtaurateurs
Höft gegangen Letzterer habe ihr auf Befragen geſagt den
Mann ſei ein Reſerviſt und jetzt im Landrathsamt in Pillkallen
beſchäftigt Höft ſei auch einige Tage darauf mit dem be
treffenden Manne zu ihr gekommen und letzterer habe zugegeben
daß er durch das Fenſter zu ihr eingeſtiegen ſei und have ihr
ein Schweigegeld geben wollen Sie habe dies aber nicht an
genommen Jm weiteren Verlaufe der Verhandlung wurde
vom praktiſchen Arzt Dr Wiſſeling bekundet daß die alte Frau
Schlemminger die den Vicewachlmeiſter Bunkus der That ver
dächtigte ganz ſchwachſinnig ſei Zwei Zeugen bekunden daß
der Fahnenſchmied Krieg zur Zeit des Mordes in der
Kantine war Krieg giebt auf Befragen an er ſei magen
leidend und werde leicht unwohl

Der Zeuge Skopek ſoll alsdann vereidigt werden Verthei
diger Vurrchhardt weiſt darauf hin daß derſelbe ſich vielfach
in Widerſprüche verwickelt und erklärt habe er habe eigent
lich gar nichts geſehen Er werde den Herren
ſchon etwas vorlügen er habe ſich nun einmal
hineingeredet und h ſich nun wieder heraus
reden Er habe auch die Möglichkeit zugegeben daß es Civil
perſonen geweſen ſeien Jn der erſten Verhandlung vor dem
Kriegsgericht ſei der Zeuge einſtimmig für unglaubwürdig er
kannt und deshalb die Nichtvereidigung vom Kriegsgericht be
ſchloſſen worden Als er in der Verhandlung vor dem Ober
kriegsgericht vernommen wurde habe er nicht gewußt daß der
Kriminalkommiſſar von Baeckmann ihm den Rath gegeben
habe er ſolle ſich nicht ausfragen laſſen Diesmal habe er es
als möglich zugegeben aber geſagt er könne ſich nicht erinnern Er Bardhwardt halte dafür Skopek el ein Zeuge

dem man das Bewußtſein von der Heiligkeit des Eidesv Baer geſchaffenen monumentalen Werkes Die kann

Burdach iſt in Königsberg geboren und ſtudirte dort in Bonn
nicht zutrauen könne Jm Falle der Nichtvereidigung

des Stopek ſei allerdings dem Gerichtshof der Weg bereits
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eichnet aber er ſei der Meinung es könne upwög
voroe der ſich derartig widerſprochen habe vereldigte u dieſes Zeugniß hin ein Urtheil aufgebaut werden
un die ganze Nation mit Spannung ſehe Vertheidigerauf piderſprich der Vereidigung aus rechtlichen Gründen
Zuret ſei der erſte geweſen welcher der That verdächtigt

e Erſt als Kriminalkommiſſar v Baeckmann nach Gnm
innen gekommen ſei änderte ſich die Sache Skopek ſei aus
der Haſt entlaſſen und Hickel verhaftet worden Wäre die

e Ausſage der Krümper Kutſcher richtig wonach
Stopek nicht mehr in dem Stalle war als der Schuß fiel dann

re er der That verdächtig Der Vertreter der Anklage
eyer erſucht den Zeugen Skopek zu vereidigen da derſelbe

ſeiner Ausſage von Anfang an ſich konſequent geblieben ſei
Außerdem habe Skopek keinen wen grryg gehabt den Ritt
meiſter zu erſchießen Wenn Skopek nichtrichterlichen Per
ſonen nichts geſagt habe ſo habe er einfach unter dem Eindruck
des Rathes geſtanden den ihm Kriminalkommiſſar v Baeckmann
gegeben habe Der Gerichtshof beſchloß nach einer Ve
rathung von kaum fünf Minuten Skopek zu ver
eidigen da ein geſetzlicher Grund zur Nichtvereidigung nicht

liege Der Zeuge Skopek wird hierauf vereidigt und dieVerbandlun bis 4 üör nachmittags unterbrochen

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird alsdann in ſehr
eingehender Weiſe der frühere Unteroffizier Domning ver
nommen Dieſer iſt eine Zeitlang wegen Verdachtes der Be
günſtigung des Hickel verhaftet und vor dem Kriegsgericht an
geklagt geweſen aber auf Antrag des Staatsanwaltes freigelaſſen
worden Der Zeuge bekundet auf Befragen des Verhandlungs
jeiters Hickel ſei am Mordtage gegen /2 Uhr nachmittags zu
ihm in den Stall gekommen und etwa 10 Minuten dort ge
blieben genau fönne er die Zeit nicht angeben Wenige
Minuten nachdem ſich Hickel entfernt habe der Geſreite Van
dilla die Nachricht in den Stall gebracht der Rittmeiſter habe
ſich erſchoſſen Der Vertreter der Anklage bemerkt der Zeuge
habe zu Protokoll gegebeun Hickel habe ihn gefragt wie lange
er wohl im Stall bei ihm war Darauf habe der Zeuge er
widert eine Minute bis drei Minuten Hickel habe ent
egnet es muß bedeutend länger geweſen ſein Der VerLondlungsleiter hält dem Zeugen dieſe Ausſage vor Der

Zeuge erklärt jedoch wiederholt daß er ſo etwas nicht
geſagt Auf Befragen des Vertreters der Anklage giebt
der Zeuge zu daß Hickel zu ihm geſagt habe Es iſt
gut daß ich im Stall geweſen war ſonſt hätte ich
auch in Verdacht kommen können Auf Befragen des
Vertheidigers Rechtsanwalt Horn bekundet der Zeuge noch
er habe niemals gegen den Feldwebel Tollkühn ſondern gegen
den Kriminglkommiſſar v Baeckmann eine Anzeige wegen Ver
ſuchs der Verleitung zum Meineide machen wollen Letzterer
habe zu ihm geſagt Nehmen Sie ſich in acht daß es Jhnen
nicht ſo geht wie Hickel Sie ſtehen auch bereits mit einem Fuße
im Grabe Das beſte iſt Sie ſagen Sie hätten Hickel nicht im
Stalle geſehen Danach wird nochmals Feldwebel Tollkühn
vernommen Dieſer beſtreitet den Marten wie ein Stück Vieh
behandelt zu haben Er erzählt alsdann daß er dem Hickel dasWachſen der Pflanzen gezeigt habe und daß Hickel dabei mit
ſeinen des Zeugen Kindern geſprochen habe Kriminal
kommiſſar von Baeckmann bemerkt auf Befragen er
habe Domning nicht mit Verhaftung gedroht wohl aber
ihm geſagt Das beſte iſt ſchon Sie ſagen Sie erinnern
ſich nicht Hickel im Stall gehen zu haben denn Sie
ſcheinen es wirklich nicht zu wiſſen Verhandlungsleiter
Haben Sie auch geſagt Sie ſtehen bereits mit einem Fuße im
Grabe v Baeckmann Das iſt möglich daß ich vielleicht
geſagt habe im Sarge das iſt nicht ganz korrekt es iſt aber
ein polizeitechniſcher Ausdruck v Baeckmann bemerkt weiter
er habe ſich ſpäter erinnert daß er nicht zu Domning geſagt
habe Sie ſtehen da wie ein Oelgötze ſondern in der zweiten
Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht habe er geſagt Dom
ning habe wie ein Oelgötze dageſtanden Nach kurzer weiterer
Vernehmung wird die Verhandlung auf Dienstag vormittag
9 Uhr vertagt

Ratibor 26 April Das Schwurgericht verurtheilte das
zwanzigiährige Dienſtmädchen Emma Preiß wegen Bei
bringung von Gift zu acht Jahren Zuchthaus Die Ver
urtheilte hatte aus Rache den Verſuch gemacht ihren Dienſtherrn
den Hotelbeſitzer Volkmann ſowie deſſen Ehefrau und Tochter
durch Arſenik zu vergiften Alle drei erkrankten und nur dem
Umſtande daß das Arſenik in der von der Angeklagten bereiteten
Suppe ſich ſehr ſchwer aufgelöſt hatte und der größte Theil des
Giftes ſich als Satz auf dem Taſſenboden befand hat die Familie
Volkmann ihr Leben zu verdanken

Prvovinzialnachrichten
Delitzſch 28 April Herabſetzung des ZinsfußesDie Stadtverordneten haben beſchloſſen den Zinsfuß für Shar

einlagen bei der hieſigen Stadtſparkaſſe vom 1 Aug d J ab
von 3 Proz auf 3 Proz herabzuſetzen

S Bitterfeld 28 April Erwiſchter Aus reißer Heute
morgen entwich aus hieſigem Amtsgerichtsgefängniß der Arbeiter
Klein von hier der ſich wegen des beim Gaſtwirth Galle ver
übten Diebſtahls in Unterſuchungshaft befand Da man ver
muthete daß er ſich nach Holzweißig zu ſeinen dort wohnenden
Schwiegereltern begeben habe nahm einer der hieſigen Polizei
ſergeanken die Verfolgung des Entwichenen per Fahrrad auf
Der Ansreißer wurde denn auch thatſächlich auf dem Wege
zwiſchen dort und hier von dem Beamten erwiſcht und dem Ge
fängniß wieder zugeführt

Schönebeck 28 April Maurerſtreik eute frühaben die Maurer in Schönebeck Salze und rohe h e
am Sonnabend im Stadtpark ſtattgefundenen großen Ver
ſammlung auf ſämmtlichen Bauten außer zweien die Arbeit
eingeſtellt da ihnen 40 Pf Stundenlohn ſtatt 38 Pf nicht be
ehegt wurden Die Meiſter wollen italieniſche Maurer heran

i

Hohenmölſen 28 April Verunglückt iſt heute früauf der Station Seebeniſch der Tiſchlermeiſter Kunze s alcins

Zſchocher Er war auf der Station ausgeſtiegen und wollte
noch auf den ſchon in der Fahrt begriffenen Zug aufſpringen
wobei er unter den Zug kam und ſofort getödtet wurde

F Mühlhanfen 28 April Eiſenbahnunfall Auf der
am 1 Mai zu eröſſnenden neuen Bahn Schwebda
Treffurt iſt bereits ein Eiſenbahnunfall zu verzeichnen Ein
Zug welcher vorgeſtern abend Pflaſterſteine und Kies nach
Treffurt beförderte ſtieß auf der Rückfahrt zwiſchen Wanſried
und Altenburſchla auf ungefähr 10 Wagen welche auf dem
Gleis ſtanden Die Lokomotive entgleiſte es ſollen der Loko
motivführer und der Heizer derart verletzt ſein daß ihre Ueber
übrung ins Krankenhans nöthig war Der Zugführer und ein

ſehr begleitender Bauführer entgingen durch Abſpringen der

Güſten 28 April Schadenfeuer Geſtern abendUhr ſtand plötzlich der mittlere Theil der RPr circa
z Morgen bedeckenden Scheune auf dem hieſigen Zoninkum in

ammen Vor ungefähr 15 Jahren brannte dieſe Scheune
n weg und vor drei Jahren die öſtliche Hälfte Jn der

4fine lag Stroh Jnnen muß es jedenfalls ſchon länger
e mit haben denn in einem Nu flog das Pappendach der
nen Seite unter lautem Knallen in die Luft und die hellen
lammen waren wejithin ſichtbar Glücklicherweiſ deß e wurdurch den günſtigen Bis weiteres Unglück vermieden t

esLetzte Telegramme
Verlin 29 April Zum Nachfolger des verſtorbenen Leiterß

Erdmagnetiſchen Obſervatoriums in Potsdam iſt Obey

n rofeſſor Schmidt Golha in Ausſicht genommen

Köln 29 April

die Meldung eingetroffen daß ein Vertrauter des Frei iſſentiiſi i zertrauter des Frei publikaner 2 diſſentirende Sozialiſ zſtaatspräſidenten Steijn nach Krüger s Wohnſitz unter Deputirte Davon ſind 245 Bnhlerelle c x
wegs iſt um ihn über die Forderungen Englands und dStand der Verhandlungen Zu unterrichten 2 e
ſchehe nur pro forma in Wirklichkeit ſeien die Friedens

iſenbahnzüge verübt hatten
Poliziſten wie Thäter ſind verletzt

Die Reiſe ge

14 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie

Ziehung vom 28 April 1902 vormittags
Kur die Gewinne über 232 Mt ſind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

24 88 126 88 215 74 515 44 60 3000 55 500 808 80 920 101 58 62
500 351 531 66 670 2029 73 153 87 376 4341 3000 82 581 798 826 305 133

90 332 446 792 818 500 929 4153 1000 88 341 46 439 690 93 867 905 5022
172 201 66 69 495 504 90 866 96 6106 64 67 77 261 90 368 443 509 88 635
734 39 65 838 7111 253 63 78 98 312 408 545 48 68 658 922 73 8172 386
3000 56 86 607 81 880 9033 35 167 307 414 48 933 87 95

10102 203 516 680 91 724 928 11057 136 297 447 54 549 721 832 57 67
968 12103 277 3000 339 500 627 84 741 61 500 894 970 13059 418 19 72
14393 439 65 76 93 545 74 500 616 81 756 15010 23 126 258 498 505 26 49
65 97 636 878 16176 500 252 88 313 55 442 619 55 3000 96 715 24 834 58
1500 17050 74 110 2897 317 434 720 52 97 897 904 24 47 96 18253 88 325
795 19103 39 207 41 42 571 789 86920008 476 508 500 615 751 500 858 952 21068 160 411 60 86 88 627
500 90 746 91 817 43 951 63 000 22012 17 280 378 437 3000 65 94 526
65 75 938 83 23038 60 258 500 407 579 3000 636 871 993 24204 353

60 501 95 714 54 62 70 808 942 3000 25251 325 42 99 583 764 1500 94801 33 935 261 8 201 31 73 315 50 828 27031 56 102 300 32 428 92 511
674 770 74 1000 889 28052 224 66 432 907 23075 181 289 836 79 940

30046 124 500 71 223 63 318 833 756 872 957 64 31030 125 222 308
46 493 514 54 57 644 711 500 25 85 951 500 32050 186 294 95 401 44 695
920 78 33184 345 581 621 500 50 3000 80 818 974 34166 69 460 61 538
658 768 814 70 981 35059 299 337 428 500 625 43 846 951 36000 184 445
513 727 31 968 37551 837 963 38013 84 230 404 8 559 631 93 856 500 69
39076 500 259 76 3000 329 487 504 87 613 728 846

406006 550 72 705 51 929 65 4 1020 31 74 196 224 301 80 593 815 48 906
42023 140 44 221 62 384 491 567 604 802 3000 32 934 49 43252 367 422 60
74 500 646 811 978 44118 421 562 745 57 95 815 947 45016 45 112 26 377
426 90 95 560 623 727 800 46047 172 206 311 18 79 413 562 726 87 853 948
47025 107 346 430 905 48339 467 97 601 744 812 21 48 80 49090 171 220

426 58 518 65 85 627 79 728
50331 449 568 500 806 51121 228 48 73 424 68 526 85 609 801 22 42

52049 55 74 75 133 76 231 63 76 386 455 81 651 881 918 530066 19 23 37
500 43 60 768 851 91 948 82 54157 486 521 631 76 793 945 55088 129

275 448 82 597 644 876 56294 656 796 57280 382 500 552 616 746 939 72
58049 186 13000 382 91 461 572 700 500 61 78 903 59150 275 540 897
067 50060015 47 128 259 308 70 458 631 53 500 61090 101 42 208 28 44 421
714 809 83 62220 302 546 623 804 946 60 64 63030 35 1000 123 48 86
261 81 869 500 973 81 646066 122 64 65 904 23 29 3000 65161 259 368
922 80 89 66163 371 532 918 67251 352 704 34 89 801 58 68 923 35 68066
367 415 32 90 561 864 985 69033 237 53 59 423 88 773 81 893 917

h e ööd 7111s 536 44 52 91 698 725e 000 40 i 77 78 S 921 22 7315198 433 10001 516 670 845 7 4141 48 500 83 207 582 531 862
e 541 o16 70 500 725 500 801 927 29 88 76076 107 9 308 507
G 83 s 53 v 903 81 77 192 203 78 316 50 93 715 1000 55 78358
9035 610 20 901 5 29 62 5000 80 79017 130 500 61 316 27 78 418 84
522 645 733 500

8620 10 406 38 506 826 949
82851 616 56 do 83026 34 448 51 7 455 622 352 890 84456 83 82

82178 1000 332 610 51 56 878 904 i90 86016 500 49 500 54 105
44 220 3000 353 99 500 627 vo 87010 176 203 468 508 616 759 877

o c m o32 45 800 89068 180 225 3000 90
895 686 500 792 958 82

96026 610 31 38 90 877 93 91020 186 94 210 43 472 512 705 42 970
9205 190 93 88 201 30 500 80 411 561 1000 618 725 61 830 71 952 93230

527 25 900 365 518 783 985 94060 75 392 588 602 92 768 842 967
16600 95036 140 40 219 351 457 508 92 915 717 872 96008 58 30001309 71 15 11 97 v 791 825 3000 985 3000

9800 150 61 332 104 527 611 850 82 969172 219 466 704 11 59 85 1000 834
100223 500 490 635 5 54 99 500 700 876 3000 101008 3000 19

231 447 60 563 600 7 32 92 729 32 90 824 3000 966 73 500 1020920 103246
59 73 489 538 843 994 500 104083 118 376 457 81 684 500 756 74 989
105033 192 213 446 544 753 824 106044 53 79 112 399 501 650 771 J 888
931 5006 46 107293 391 437 1000 50 92 505 37 50 95 762 972 108154
381 854 109028 165 500 225 53 336 5095 500 691 1000 774 97

14 Ziehung der 4 Klaſſe 206 Königl Preuß Lotterie
giehnng vom 28 April 1902 nachmiitags

Kur die Gewinne über 232 Mk ſind den beireffenden Nummern
in Klammern Wgehiat

Ohne Gewähr

90 207 8 509 49 670 75 744 84 8465 96 3000374 3 3 z 2052 151 251 386 483 529 54 721 1000 330 72 906 3122 266
320 532 914 4130 1000 31 500 83 337 791 1500 976 s 153 73 493 513
13000 86 708 883 917 29 32 57 3000 69 ſ500 G6os2 1000 426 500 723 508

24 73 7120 2593 361 81 428 812 8476 526 728 879 89 906 9080 99 145

1 618 62 72 727 8397 o 13000 78 80 94 106 58 512 650 8601 9149 1 1090 645 824 920 38
12145 55 81 210 89 408 826 13070 161 230 332 406 588 627 733 43 1500
916 74 12197 291 352 582 771 852 925 93 15031 36 124 200 17 39 85 434
83 731 82 822 922 16173 225 39 483 531 910 89 95 504 J

18023 500 46 301 2 82 91 576 600 33 8 760 19042 237 600 20
744 986h 462 95 534 664 825 45 92 21114 530 696 885 222091 423 500 80

630 ſi060 702 93 832 23000 262 306 27 555 644 735 960 24073 150 65 87
92 391 485 86 507 79 649 706 897 916 25049 386 429 852 915 73 26038
iä3 36 1000 75 375 91 413 520 3009 66 85 726 814 77 96 1000 27277
500 602 3 h P 28015 89 222 3000 455 535 630 868 93

9374 89 478 57 611 9630108 10 235 313 50 78 489 638 793 034 31046 133 278 372 484 540 649
78 751 884 9441 66 82 32026 252 446 59 563 500 683 781 33034 221 357
764 905 12 81 346006 232 135 558 72 620 772 88 500 399 35013 500
246 331 421 29 59 535 708 967 36055 254 99 379 865 37004 78 128 268
500 93 436 50 3 dw h 38125 66 78 201 51 648 716 67 39016

250 303 450 62 512be 40044 172 236 406 829 64 942 412409 509 616 37 38 930 77 82071 360
660 701 70 863 906 45 72 43350 464 664 827 974 79 500 105 211
400 603 796 866 45340 431 505 500 24 80 676 92 797 3000 863 903 5 II 49
46076 243 975 401 90 748 856 500 77 921 38 87 47048 102 387 535 1000
39 95 48083 101 18 54 92 359 122 36 38 70 514 96 060 76 49681 514 54

73 833 42 5014 59 511 29 700 25 823 978 51015 227 500 S 313 53 94 544 793
52246 79 384 491 578 98 757 53015 31 225 62372 95 485 530 689 733 13000
34506 787 961 55004 335 421 70 89 890 906 56010 286 92 317 431 586
822 95 57010 101 81 226 71 95 437 618 721 811 72 921 52 85 3000 58108
269 313 449 1000 99 551 9i2 59646 107 90 201 81 388 409 817 23 34 85

G 79 199 250 515 667 788 901 46 91 61034 17 277 331 3000
o1 60 439 41 62035 500 45 171 260 336 477 581 651 876 63170 1000 224
91 395 486 676 709 804 57 906 64067 68 76 116 23 218 370 545 85
663 1000 712 1000 36 818 65290 428 681 68150 50 495 570 806 97 1500
67240 301 455 759 805 980 68085 201 3000 25 473 617 82 718 905 69196 443

510 722 67 842 53 1000 81895 b 140 90 408 200 952 97 797 850 75 99 7 1032 47,98 258 63 230
95 708 72139 83 208 320 90 742 73028 227 361 958 74050 101 365 a
513 96 721 815 75081 399 549 651 721 802 78000 149 69 87 366 511 88 50

7706 1600 153 239 789 900 78005 21 500
62 80 160 82 202 21 93 327 476 512 628 62 9000 750 79237 500 386 550

000 834 9404 386 400 564 93 693 750 809 84 988 81072 75 203 40
674 647 65 82389 1000 478 3000 84 540 625 729 70 892 974 83134 247
440 6053 9532 84273 484 526 42 1000 808 85039 104 80 261 97 501 500
21 643 46 3000 737 1000 45 98 621i5 311 47 557 729 829 8704 137
377 428 78 96 42 75 701 28 65 800 975 500 99 88089 139 340 1000
W 620 21 55 3000 78 86 885 89044 176 634 37 758 68 81 93 912

90652 60 91 166 262 1000 425 663 758 845 91146 205 330 54 800 39
92137 329 572 676 888 930140 43 74 77 573 678 716 27 94125

57 325 546 683 705 77 98 806 959 500 9560 G 62 118 36 62 249 364
95 451 65 845 59 82 9419 62 74 96029 349 635 9 13i 75 227 391 490917

e e042 102 8 28 5 36 608 6 5100679 148 330 177 763 1800 894 101129 90 383 554 88 930 4 500
102130 265 500 319 38 414 20 4 662 97 500 745 817 103055 500
177 206 351 53 500 511 9899 104021 247 51 332 n 520 661 727 1000

79 809 9 612 99 700 106092 1 301 14 6321 35 3000 108047 969 91 589 760 873 109013

37 632 832 967 111060 119 36 226
000 49 84 53 50 902 113308 561

t Die Polizei verhaftete geſtern Nach der Verhandlungen Lor e irn ne rer r rot wer n nt v t Die Thäter deutend näher koralte auf die Poliziſten wurden aber ſchleßlich über nn worden S

München 29 April

kannt

Kommandos wiederum ins Feld zu ziehen

bis heute abend 7 Uhr 487 Wahlreſultate vor
ſind nach Aufſtellungen im Miniſterium 88 Republikaner

81012 81 95 107 252 71 614 725 858 83 43 81 84 545 630 34 701 816 930 203067 143 61 204 56

200 35 99 500 722 892 96 993

5001005 150 71 88 o 12 7021 52 75 404 721 850 990 500

1 7201 32 504 37 628 22 950

vorſchläge der Führer ſeitens der Hauptkommandoe
abgelehnt worden Es wird verſichert

unterbreitete

geworden So viel ſtehe feſt

Feindſeligkeiten ſämmtliche

Die Wahlen in Frankreich
Paris 28 April Jm Miniſterium des Innern lagen

5 Radikale 41 ſozialiſtiſche Radikale 22 Sozialiſten
In der Umgebung Krüger s iſt 32 Nationaliſten 66 Konſervative 66 antiminiſterielle Re

miniſterielle Von den 175 Stichwahlen ſcheinen 125 günſtifür die Miniſteriellen und 12 günſtig für die Antiminſſterielet
zu ſein Bei 38 iſt das Reſultat vprifelhaſt

11073 502 3000 926 50 81 900 34 88 1000 1111322 500 49 27 330
435 567 662 706 112094 99 161 255 326 39 632 534 704 45 1136069 753 222 98 315 554 114076 151 333 75 71 so 85 951 1000 r 80 45
51 560 630 738 64 825 944 116071 3000 516 500 614 97 3000 756 99
117057 365 1000 89 477 580 841 62 11802 409 62 123 62 97 392 4070 632

778 883 855 1139031 163 96 400 585 715 40 845 89 992
120003 38 329 411 73 518 36 95 1000 714 55 82 835 121240 452 53

1000 504 28 44 500 715 87 881 912 34 35 122120 202 346 63 96 443 557
89 786 905 123157 78 906 42 69 1000 124216 40 331 448 502 15 625 86
747 70 855 125179 224 30 85 l 45 615 764 03 126001 20 500 I7 33
55 91 313 15000 26 35 36 78 408 59 661 76 701 44 566 919 53 65 1272096
7 o 109 99 500 997 128659 500 93 888 1239283 96 435 558 93 845

130055 217 28 712 131035 87 123 91 99 350 403 1000 18 577 775 97
849 132251 608 49 703 1000 96 9908 133029 253 85 205 8 557 608 893 918
134019 305 27 7 4 541 84 7389 837 48 975 91 135054 158 239 553 3000 763
820 88 990 136 079 114 367 547 652 705 54 3000 822 137282 87 372 583
684 790 822 944 138119 277 331 509 646 63 720 925 139187 218 1000 63
310 74 500 86 433 604

1401601 62 87 306 15 43 890 141651 142051 53 500 187 98 248 72
3000 91 431 83 500 609 42 833 143122 59 250 66 407 33 588 637 41 71 719

51 813 913 76 833 144072 89 155 60 500 434 611 39 789 844 87 145036
304 565 611 869 912 87 146076 226 81 89 90 452 67 525 612 89 771 800 932
34 147037 148 56 84 280 327 453 537 663 734 839 55 95 148037 303 514
1000 668 91 706 35 805 72 500 908 55 149245 77 666 934

150304 6 69 500 407 569 748 56 949 77 15 1068 220 372 459 610
152129 98 216 838 97 935 88 153104 7 59 231 337 55 620 81 702 79 154229
316 39 487 542 956 500 90 97 155236 500 751 3000 926 156050 171 267

157100 53 266 68 575 711 65 975 158411 517 724 28 32 86
828 65 1000 159050 92 108 16 271 93 507 37 92 971

160269 303 581 653 734 61 879 905 161167 532 57 725 46 842 162135
44 3000 241 413 35 85 688 773 875 163108 230 339 422 677 708 45 62 942
164029 100 94 232 359 441 547 627 798 901 49 165531 51 610 166135
75 1000 83 1000 257 324 70 682 710 915 58 3000 88 1000 167054 60 92

d 826 967 168087 279 606 911 3000 25 1609009 136 40 62
0

170059 65 78 141 65 243 331 652 901 45 171074 3000 118 280 686
172068 257 332 95 678 3000 802 173287 428 88 518 644 707 837 63 500
80 954 1746009 197 208 96 508 707 175019 1214 457 85 539 176042 11
77 314 425 52 539 620 39 731 99 988 177031 49 202 54 358 424 523 665 3000
907 1738032 442 535 88 633 941 88 1739024 328 29 406 565 729 51

180047 3000 112 253 351 534 53 74 88 643 71 796 935 181404 500
510 1000 75 632 827 66 182094 157 60 249 300 63 508 24 99 609 89 78

992 183082 428 44 688 806 918 64 184384 420 549 686 787 185004 95
176 622 27 92 1000 897 951 186057 151 93 240 494 504 759 911 1871060
29 71 212 3000 453 736 39 98 941 188049 120 43 332 52 81 90 3000 402
600 607 22 770 92 860 189085 13000 319 21 94 461 68 658 719 803 47 99

190096 150 346 614 766 942 73 500 92 191048 71 75 309 68 1000
662 93 724 61 84 93 901 51 1392029 55 500 142 240 495 674 952 193083
110 217 53 321 432 502 612 59 995 194055 59 246 445 577 682 760 889 975
80 195029 105 500 217 351 499 540 75 807 196121 31 67 206 14 356
a a be 05 23 be 10 d ad Woa 7070 5 32 382199612 18 704 857 p200113 31 251 309 40 64 467 201060 202 89 488 e a 804 202074

ß 500 33 526 81 70809 56 204012 157 200 3000 403 39 567 688 807 64 78 205060 449 56 73
540 76 670 15000 99 993 206217 338 436 51 542 97 721 96 947 84
207014 74 107 217 359 453 501 84 87 812 97 208133 36 228 420 606
89 832 901 209099 145 305 34 92 423 537 634 730 809 47 961 75

210113 24 47 203 61 478 519 737 49 822 42 60 62 916 211044 54 199
275 409 624 736 40 847 3000 914 43 70 212050 53 302 3 65 420 70 3000
611 21 49 733 53 832 98 955 213039 72 200 305 74 446 52 737 55 887 925
214121 269 449 500 701 215123 34 334 466 71 88 616 805 216055 108
242 87 336 408 22 49 546 217184 545 730 835 1000 42 925 50 500

e 19 500 26 611 M 724 834 955 219133 94 383 88 494 606
79

220017 18 30 284 354 416 534 61 603 71 943 221280 556 677 823 909
67 222040 277 858 65 223261 300 23 93 404 35 55 76 83 85 10 000
567 615 37 703 4 806 89 915 22407 201 91 639 725 52 810

83 33 r vegre e Wer 7 v 1 zu 50 000 Mku zu Mk zu 1 t 8000 Mt3000 Mk 476 zu 1000 Mk 959 zu 500 Mark o
631 831 990 116184 461 81 512 621 706 871 81 84 974 3000 112 7007 500
253 67 354 409 682 757
319 97 427 601 500 20 835 28 500 78 976 88

119062 94

120i98s 373 500 562 637 90 776 78 898 910 85 121011 53 130 84 500
122035 79 149 68 76 448 71 76 602 61 988

123056 69 161 247 85 423 600 766 872 73 947 124164 233 351 983 125013
156 386 3000 574 600 500 50 712 35 862 126138 2142 301 447 606 53

812 59 128090 289395 604 7 722 876 129072 280 384 812 5
136018 83 233 72 579 668 721 35 3000 J 57 818 500 66 90 010 23 59

13 1069 500 357 81 410 655 879 968 98 132111 31 73 96 354 82 1000 556
676 799 133033 138 50 353 402 559 653 12 4069 129 246 55 88 356 500
g0 457 580 736 77 865 81 135327 44 484 521 605 760 801 93 136080 434
550 735 65 915 67 137336 500 65 94 447 512 91 680 720 800 36 70 916
1386010 16 70 220 604 76 788 824 1000 1389209 16 308 470 73 587 875

140027 167 75 81 532 685 710 141099 117 225 66 301 402 610 75
952 142088 500 106 53 302 27 41 99 525 37 89 657 143002 143 239
331 500 N 467 560 509 600 746 500 08 941 S7 1000 144097 459 40
9 80 635 3000 724 79 876 930 1456039 814 117 78 266 3899 441 73 658 797
820 146091 109 80 85 233 433 54 500 643 790 819 53 147167 259 1000
366 95 671 918 52 148051 114 75 434 3000 508 643 500 67 715 40 802
953 82 149120 89 231 736 64 915 47 63 73

150278 315 18 99 449 622 834 940 15 1047 151 222 300 41 421 703
152022 182 361 439 643 55 776 883 152015 28 127 440 42 506 60 760 82
990 154113 98 388 696 748 155185 239 95 3000 321 78 455 627 55
156082 128 245 305 73 86 458 67 672 73 717 86 72 80 955 61 93 15 7040
3000 88 173 338 603 34 45 987 158005 88 540 63 694 755 875 159055 182

227 500 761 66 809 908 ß160025 500 79 81 190 500 92 216 395 161416 53 56 954 162025
262 415 50006 767 827 9890 163059 439 808 164000 122 74 208 56 402
505 49 500 753 830 912 44 165134 614 35 792 876 966 166209 36 475 96
568 638 718 827 35 46 67 909 167045 93 221 95 3000 496 706 19 28 884
168091 58 3000 76 158 287 345 60 539 94 738 982 169004 280 323 80 523
606 64 737 808 984176602 103 57 58 247 54 490 3000 613 730 56 912 500 171068 107
79 208 715 47 76 97 947 172010 161 84 369 543 680 3000 823 94 98 979
173117 32 39 42 231 343 451 54 81 547 898 926 174127 200 7 53 99 311
80 588 852 500 940 1756003 172 389 531 34 601 1000 718 50 812 20
176053 126 241 476 1000 571 779 923 177026 48 51 1000 52 154 297 62
96 418 41 42 653 1000 746 915 98 178074 250 3000 427 39 91 624 78 762
883 179172 345 95 423 506 20 658 768 1000 83 3000 821 49 52 92

180135 240 831 77 568 829 77 181257 412 403 83 528 50 52
739 914 52 182008 107 84 366 522 641 778 183185 87 468 513 20 755
98 184071 145 74 228 83 522 67 727 1851714 375 76 507 602 49 76 S
1000 857 98 186225 33 528 77 853 67 994 187213 72 82 667 737 857 73

1880092 947 82 461 84 551 61 617 79 809 952 189095 I158 285 79
855 991 96190055 203 534 674 700 992 1910509 158 342 657 773 90 19205 163
68 381 512 38 v 612 4i 56 917 193003 500 80 152 367 413 98 625 853

1i 8215 500 415 680 752 58 62 815

94451 506 31 631 917 950143 i 500 24 51 56 311 415
196043 285 5000 3580 6059 dol 77 90 924

198268 73 371 401 26 507 28 5 n vie 93
142 44 211 Too0 375 78 88 4614 81 533 657 83 513 915

5 9 391 96 454 1000 727 50 919201045 s 23 d l n
z4 66 562 800 41 80 945 204063 324 489 601 95 741 925 000 95 146

310 12 339 81 486 512 91 732 983 206129 548 1000 47 602 15 37 7 500
562 37 66 207038 101 16 326 65 000 96 43 515 15800 5186 208121 205 1000 306 199 606 741 74 209088 116 265 368 412 617

Akt d s 123 268 429 o39 211001 185 313 589 500 606 60
961 63 5000 212047 i 624 72 765 828 213163 239 314
68 483 017 966 3000 214623 153 352 62 401 6 b Wſ3000 20 500 68 732 976 21 5038 9 B 25 47 1000 50 83 533
3 626 96 732 897 926 216210 388 615 756 999 21 7028 103 58
50 466 760 801 12 219057 106 11 500 53 60 654 230 65 302 500 445 570623 795 W 912 87 219193 468 86 574 752 3900 840

220003 52 89 238 901 655 91 773 78 221021 168 243 851 989 i
527 i 610 735 92 222025 So i85 3000 279 358 963 N N9 20 223
106 260 79 95 527 693 709 57 224001 106 232 73 320 786

J Gewinnrade verblieben 2 Gewinne zu 75 000 Mk 1 zu 50 000 Mk
9 zu 30 000 Mit 4 zu 15000 Mk 16 zu 10 000 Mk N z 5000 824

s 702 9000 910 40 116005 195 297 580 5000 M 439 zu 1000 Mk 881 zu 500 Mark

aß nach Abbruch
m König Eduard

die den Burenforderungen be
ob mit Erfolg iſt bisher nicht be

So daBurenführern völlige s ter
Hoftapellmeiſter Hermann Zumpe iſt bei erneuter Aufnahme der

nach dem B vom Prinzregenten zum Generalmuſik
direktor ernannt worden Dieſe Ernennung die nach allen
Vorgängen der letzten Spielzeit des Münchener Hoftheaters als
durchaus ſicher nicht zu erwarten war bringt eine ſeit
Jahren ſchwebende für die weitere Entwicklung einer unſerer
rrſten deutſchen Bühnen hochwichtige Frage vorläufig zur Löſung
Ob auf die Dauer mit Erfolg bleibt allerdings abzuwarten

Amſterdam 28 April

Gewählt



Vermiſchtes
derſee und die Münchener Künſtler Graf Walderſeder en le den Fürſten Hohenlohe beſuchte und be

dem Maler Frit Auguſt v Kaulbach frühſtückte verbrachte
am Sonnabend den Abend bis Mitternacht in der Künſtlerver
einigung Allotrig Auf einen Toaſt Franz v Lenbach s
erwiderte Graf Walderſee er habe im Leben ſchon viele
Dummheiten gemacht und müſſe leider bald eine neue begehen
nämlich die liebe Stadt München verlaſſen wo er ſich ſo wohl
fühle Er hoffe aber für längere Zeit zurückzukehren und dann
manchen gemüthlichen Kneipabend in der Allotria zu ver
bringen Walderſee trank ſodann aus dem bekannten auch vom
Fürſten Bismarck ſeiner Zeit benutzten Zinnkruge auf das Wohl
der Stadt München

Mit ſeinem eigenen Funkentelegraphieſhſtem hielt Profeſſor
Feſſender vom Regierungswetterburean eine Probe abDas Syſtem beförderte 25 Worte per Minute Feſſender er
klärte die Wortzahl werde 500 per Minute erreichen und draht
loſe Ferngeſpräche auf 200 Meilen ſichern

Ein ſchwerer Antomobilunfall ereignete ſich am Sonnkag ge
lege eines Ausflugs den eine Geſellſchaft in Köln g Rh
machte Auf dem Wege nach Müngersdorf gerieth das Automobil
in einen Chauſſeegraben Der Wagen wurde zertrümmert und
das Benzin mittels deſſen das Fahrzeng getrieben wurde ent
zündete ſich Ein Mann war ſofort todt ein anderer wurde
ſchwer die übrigen Jnſaſſen leicht verletzt Der Schwerverletzte
ward ins Hoſpital gebracht an ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt

Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie im Betrage
von 500,000 welches bekanntlich in der Freitag Vormittag
Ziehung mit der Nr 152673 herauskam iſt in eine Kollekte in
Frankfurt a O gefallen Die Glücksgöttin hat diesmal ihren
reichen Segen an richtiger Stelle vertheilt das Loos wurde
nämlich in einzelnen Zehnteln und zwar von durchweg kleinen
Leuten geſpielt

Seine Tante zu erſchießen verſuchte in Kiel der 17 jährige
Lehrling Staack der mit ſeiner Behandlung in ſeiner Familie
unzufrieden war Dieſe wurde ſchwer verletzt Staack wurde
verhaftet

Ein Schiffszu ſammenſtoß wird ans Port Said gemeldet
J dortigen Hafen iſt der der Anchor Linie gehörige Dampfer

Auſtralia mit dem nach Syduey beſtimmten Dampfer des
Norddeutſchen Lloyd Oldenburg zuſammengeſtoßen
Das erſtere Schiff iſt leicht beſchädigt das zweite hat ſeine

fortgeſetzt ob es Schaden genommen hat iſt nicht be
annt

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verdoten

30 April Veränderlich etwas kälter Windig
1 Mai Wolkig mit Sonnenſchein normale Temperatur

Regenfälle Strichweiſe Gewitter

Metereologiſche Station zu Halle

e c2è èà eeacacqeee28 April 29 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein mrg

Barometer Millimeter 757,4 755,3Thermometer Celſins 3 8 5Rel Feuchtigkeit e e 43 o 61 WWinde NO 2 N 3WMaximum der Temperatur am 28 April 8 420
Minimum in der Nacht vom 28 April zum 29 April 0,8
Niederſchläge am 29 April Uhr morgens 00 m

9Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdeburg 28 Aprll, Der

Preisrückgang hat sich letzte Woche noch verstürkt Der Verkehr
bewegte sich äusserat schleppend Sowohl am Markte für
greifbare Waare als auch am Terminmarkte herrschte gedrückte
Stimmung die noch verschärft wurde einerseits durch die Zoll
bestimmungen des englischen Budgets anderseits durch die noch
immer stark hervortrefenden Mai Realisationen und die ans den
wahrscheinlichen Anbauverhältnissen herans auf den Markt
Kommenden zum Theil recht umfangreichen Angebote in neuer
Ernte Raffinerien hielten sich fast vollständig zurück Gegen
Wochenende konnte eine Bes erung Kkonstatirt und der anfäng
liche ulcht un bedeutende Verlust in etwas eingeholt werden
Am Kornzuckermarkte verloren dio einzelnen Sichten bis
zu 30 Pfg am Terminmarkte ebenfalls 30 Pfg In
Raffinaden herrsehte einiges Ceschäſt

Sohlachtviehmarkt im stüdtischen Viehhofe zu Kallse
Am 28 April 1901

Preise f 50 K a ILebend b Schlachtgewieht

Auf getrieben waren l Qual II Qual III Qual 55
ver

g v a v a v nut
53 Rinder 53davon 20 Oehsen 833 31 j 29 20

2 Färsen 30 2125 Kühe 321 271 211 25 16 Buhen 821 so 711 Kälber l 36 11 I37 IIemmel Sehate 271 25 23 37157 Schweine a 60 58 30 37O eschäftsgang flott Gesammtauftrieb 268 Schlachtthiere
Scehlſehtviehmarkt Lerpzig 2e April Marktprelse für 50 g

16 Aark erzte otirung für Lebend zweite für Sechlachtgewicht
Aulftriehb 459 Hinder und zwar 117 Oehren 13 Kalhen 155 Kühe

100 Bullen 397 Kklher 566 Stück Schalfrieh 1536 Schweine und zwar
2596 deutzche aus Ungarn zusammen 2919 Tinere

Ochron vollfleischige ausgemästete 682 junge feischige ment ausgemästeto 63
3 mässig genährte junge gut genährte älter 56
4 gering genkhrio jeden Alter 50Kelbeo I vollfleischige ausgemüsteto Kalhon e 65

a Käheo 2 vollflerzehige ausgemästete Kühe e o i2
3 ältere ausgemüstete Kühe e 554 mä sig genährte Kühs und Kalben e 50
5 gering genahrte Kühe und Kalhen el 5

Bulleo 1 voliſeinehige höchsten Schlachtwerihes 65
2 mäsig gennhbrie jüngere u genährte ältere 55

gering genührie 55S alber II feinzte Mast Vollm Mas u beste Saugkaälber 46
2 mittlere Mat und gute Sangkälber 44
J geringe Saugkülher e e 2 e 264 ältere gering genährte Freser

20 bat 4f4läm mer ung jüngere Mazthammel 32

2 ältere Masthammel 39 J3 mössig genährte IIammel u Schafe Gerzschafe

Kehweioge 1 vollfeischige der femeren e e 632

2 fleisehige 583 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 54
4 gauzländische aus J N eGeschäftagang in Kindern Schafon und Schweinen langaam in Kälbern

miittelmäseig Verkant 49 Rinder und zwar 169 Ochsen 18 Kalbea143 Kühe 67 Bullen 235 Kalher 498 Schafe 1469 Schweine

Getreide Mühlen Erzeugniese u g w
New Vork 28 April Telegr Kother Winterwelze n

loeo 86 vorige Notirung 89 April Mai 807
re W September 79 807/6 Maie Mal 69

September 67 9 677/, Meh l 2,90 2,90Soiroideſraeht V a e E vo

76 Mai eu h April Früh markt Amtl Notirungen Weizen
Mai 170 Juli 169 25 Fester Roggen loco märk 143 50 ab Bahn
uli 146 Sept 141 141 50 141,25 Feeter Gerste Lichte inl

Futtergerste 132 136 do schwere 137 146 alles frei Wagen und ab
Bahn do russische 128 132 frei W
pomm fein 167 175 do preuss mittel 16 166 do pos u sehles
mittel 161 166 do gering 157 160 alles frei Wagen fund ab Bahn

Fest h W r 1/7 eFutterwaare 172 180, do russ 172 18921,75 24,25 Roggenmehl o u 1 18,99 20,09 Weizen
k le ie grobe 12,W 10,80 do feine 9,69 9 90

Ohiceago 28 April Tolegr Weite Mai 73 75

9,67 9 90

Juli hen 10,07
Hawburg 78 April

59 g

6,70 Br

per Juni 18 25 Br Fest

Berliner Börse
vom 28 April

Ergänzung zu den telegr
Aleidungen im gestr Abendblatt

Antwerpen 28 April Schluezbericht
loco 28 0 ber u Rr per April 18,00 Br por Mai 18,25 Br

al 618/ 625/5

en Hafer Märk meckl u

Oelsaaten Oole Feottwanaren
New Vork 28 April Telegr Schmalz Western steam 10,85

10 30 do Rohe und Brothers 10,50 10,50
Chicago 28 April PLelegr

New Vork 28 April Telegr Petroleum Standard whito in
New Vork 7,49 do in Philadelphia 7,85
do Credit Balances at Oil City 3,20

Erbsen
Weizenmehl 0 loco

Roggenkleie

Schmalz Mai 10,10 9,92

Rüböl nnverrollt ruhig loco 55 50
Bremen 28 April Schmalz höher Wilcoz in Tube und Firkins

andere Anrken in Doppeleimern 51 Pfg
Short olenr a April Abladung 48 Pfx extra lang Pfg

Paris 28 April Schlussbherichi Küböl ruhbig April
Mai 69 75 Mai Aug 61 00 Sept Dez 61 ,25

Antwerpen 28 April Schmalz per April 122,50
Petroleum

Hamburg 28 April Petroleum satolig

Speck fest

Standard whlie

Rakkinirtes Type weies

do Reßiped 8,50 in Cases

loppeln Portl Cem
Dreustein Koppel

Bank Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Peter sb 412 on d on 3 Paris 3
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5

Deutsche Fonds u Staatspap
Barmer Stndianſeiſe ſ 3172 98,600
Berliner Stadt Obl 31/2 99 906

do do 1892 3/2 99,90Mlaudeburger St Anl 3/2 99,100
do do neue 4Westpr Prov Anl 312 194 506

Bach Stagis Eis Anl
BRayrische Anleihe 3/2 100 1900
Braunschw 20 Thlr I 130 00562
Köln Alind Pr Anth 3/2 159,70b2Hamb 50 Thlr Ioose 3 133 3062
Meininger 7 Loose 29 506b2Oldenb 40 Thlr ILoosel 3

Ausländische Fonäs
Argent Gold Anl 5

do innere do 4
Barletia 100 Iire I oosse

69 60 b
12,20b2

5

4/22

do do 1888 s/2 92 50

6 105,008
6 106,090

Chinesische St Anl
do v 1895do do kleine 5do v 1896do v 1308 4/2 89 00

Egyptische priv Anl 3 r
do do doFreiburg 15 Fr I oose W

do à 20 101,00b2
Norweg Stagts Anl 88
Oesterr 1860er oose 154 20b2

Rumüin Anleihe 1891 92,89 h

m n e

do do mittlere 83,10do do kleine 83 10b20Russ Gold R 1884 87
do Orient Anl I 100 20be
G 0 10do Nicolai Oblig
do Boden Kredit
do 35 do gar i 3,8 94,3896

Russ Präm Anl 1864 5 464 7060
do do 1866 5 354 500

Sehwed St Anl 1886 81/2 100 0660
do do 1890 e 99 60 bdo IIyp Pfdbr 1878 4 100 106

Türkische Anleihe D 1 25 35b2
do Administ 5 1101 256
do 400 Fres Toose 1I12 306

Ungarische Gold A 43/2 201 505
do Kr K 4 98 201do Staats R 97 312 9 25

Indunstrie Aktien
A G f Anilinfabr 15 242 590
Admiralsgarten Bad 5 92,50
Annaburger Steingut 9 64 5906
Archimedes 19 1169 506b26
Braunschweiger Jute 10 154 75b2
Berl Anh Maschinen 14 1184 750
Berl Charl Bau V m T 5821 906
Berliner Bockhrauerei 0 166 00

do Union Gratweil 5 I112 256
Brsl Eisenb Linke 14/2 177 756
Breslauer Oclwerke 22 62,80b26

do Strassenbahn 104 177,00
Cement Bau Ges Berl kr z 248,75 ha
Charlottb Wasserwerk 134 284,00b2
Chem Fabr Schering
Chemn Masch Zimm 4 I 113 26
Dessauer Gas 12 211 500

0 53,256
Disch Gasglühl Ges
Ditsche Jutespinnerei e hElhberfeld Färbenſabr 189 327 89626

Erdmannsdorf Spinn 62,600
Freund Masech Kkonv 2 286,506
BGörlitzer Eisenbbed 18 220 520
Hagener Gussstahl 66,250
Hansa Dampfschitf 14 128 12620
Harburg Wien Gummi 29 229 00b20
Harkort St Pr konv 7 108 606

do Brückenb Konv 72 119,300

Dentsch Am Werk
n 2 260 50

312 100 20b,6

Lemberg Czernowitz
Bukar Stadt Anl 1884 41/2 92,6006Oest Fr Staatsb gar

3 r 432 83 90 hChilen Gold Anl 1889 Oesterr Lokalbahn

Südöster Bahn Iomb
99,75b20

Ung Nordostb Gold O

lwangorod Domhbr gar
Kosl Woroneseh Obl
K Chark As Obl 89
Kursk Kiow
Slosco Kiew Woron
blosco Kursk
Aſosco Rjüsan
Alosco Ssmolensk
Orel Griäsi 18899
Rjüan Koslow
ijäsan Uralsk gar ukd

Griech, Anl 1881 84 29 25b26
do kons Goldrente ido Monopol Anl 44 40do Gd Anl v 1890 38,00b26

ILissahon Stadtanl 1886 75 30

do do 75 30 hMailind 10 Iire I,oose 17 256
Mexiknner Anl à 100 191,00b

Kjaschk Morezausk
itybinsk Bologoye
Russ Südwestbahn

Warschau Wiener 10er

Wladikawakas Ohlig

Alnnitoba rz 1933
Northern Pae I b 1921

8 Louis u S Fr rz 1931

Central Pacific

Anntol I 2040 A

be PSlncedonische O O
ortug Eisenhb O 1886

Anchen bMastricht
Buschltiehrader B
tlilbherst Blankenb
Jura Simpl v Westh 4

do Brauerei Königst 5 1111,50b26

198,99b2B

Südösterreich ILomb
Ungar Guliz gar
Ivangor Dombrowo
Kursk Kiew
Warschau Ferespol
Warschau Wien
Gottharabehn
Ital Aleridionaux
Lütiich Limburg
Schwoiz Centralbahn

Westsiciliauische Anl

Rhein Cham n inasw
Sangerhäuser Masch
Saxonin Cement
schäffer u Waleker
schlesische Cement
Zchwartzkopftft
sSiemens Glas Industr
Siemens Halske
Stetiiner Cham Didier
Sudenburg Masechin
Ver Köln Rottw Pulv
Vercinsbrauerei Artern
Westf Draht Industrie
Wittener Guss
Wilhelmshütte conv

102,256 D Grundsch Obl fre Z
126,50b26 do V VI
74,75b2 Deuts Hp B Pfd VII

u do
31/2 146 50b2 Hamb 251 310 unk 1925

191 50620 do unk bis 1900
248 50b26 do S 01 330 unk 1908

do S 46 190 uk 1905 3/2

leipz Hyp B VII 1908
do

ZAnekerſabhr Franstnät

Deutsche Rigenb Prior Oblig Alein conv
Horim GronanOatpronss Südhnahn 4 r

Deutsche Risenb St Prior
Breslnu Warschau

Mnrienbakllawkaw
ODalpreiss Südhbahn

490 25b20
Portmund Gronau 81/2 178 80626 Nordd Gr Cred Pfd

5

4231 Ostpreussische
Bigenb Prior Obligationen

tal Eis Obl St gar
do Mittelmeerb sttr

do Ergänzungsn
do Gold Pr

do Nordiwestbahn

do Obligationen
do EFisenb Silb A

b t9090

Pranskaunkasische

do IX Ser
do unkdb b 1808

do Drefdo Gen I en
do do do

Pom II VI 1900 uk

3 1 66,850

Boscensecho

P B C Pfd 1 II r2 110
do III V u VI rz 100
do XIII vz 100do XIV ukb 1905
do XV ukb 1904o XVIII ukb 1010
do XIX vukb 1911
Pr Centrb PIdbr 1900

do do 190041/2 103,40b2

Pr Hp A B an J

Pr Pſdbr Bk uk 1905
do XVIII ukdb 1908
do XIX ukdb 1909
do XX u XXI uk 1910

do b 1909do Comm Obl b 1907
do do Em II unk 1910
Rh W Bder I III V

c e

Sächsische oS d

2 Preussische

9 II 2640 A

clo 1889
Risenbahn Stamm Aktien

a t

WasseeratAnde bedeutet äder, anter Run

e al ar nete WArtern Brüokenpegel 27 April 1,04 289 April o 2Wolnentel Oberperel 4 2,58 2,52 6 J
do Unierpegol 0,76 105 TTrolha A t 2,08 29 2,06 2Alsleben Oherpegel r7 aldo Unterpegel 196 p al TBernburg 7 1,56 a alKalbe Oberpegel g 4 1,70 a 1,84 eldo Unterpsgel 4 1,25 2 4 Aloe 101

Moldan TIsor Bger Hlbe
Arii FaſWuens April Falſ Waet

Budweis 27 0,31 6 Torgau 28 4 1,69 11 nPrag 0,27 20 Wieberg 2,36 TJunghunslan 4 0,36 8 Bozlau 1,851aun 218 21 EBarby 5 2171 lardublis 109,50 Ulagdeburg 1,93zrandels 0,8 5 Plangermünde 2,84 2Melnik 0,50 8 Wlienberxge 258 1Leitmeriia 4033 9 UDömlis Peg 27 2,07 7
Auasig 38 0,76 Rauenburg 23 296 8 2Dieosdon 9,65 10
Aussig 28 April

moldoet
burg die Tonne mit 180 Pfg gezahblt

Sohleppverkehr auf der Saale
Mitgothellt vom Halleschen Speditions Verein m b R

Angekommen in Halle am 238 April

Von den oberen Plktren werden 40 em Fall
Heutige Fahrtiefe Zoll öeterr Maas Fraoht aneh Magäie

Sehlepper 74 Sr Trieopol
Schlepper 1237 Sr Schmidt und Saeblepper 1309 Sr Frankoe
alle drei mit Stückgut von IUamburg

u Ia conv
do X unkdb 1918
do XI u XII 19 0

do alte u con
Hann Bod Pf T uk 1904

do do IIdo do IIIdo do IV VI
do Fdo do VIII IX

do Serise II
do unkäb bis 1905
do unkdb bis 1907
do m VIdo Em VII unK b t 908
do Präm Pläbr
do IV V ukb b 1903

Borgworks u Hütten Ges

do VII VIII 1904 uk
do IX X 19 6 uk
do XI XII 1908 uk
do II III 1906 u

do do 19069
do do 49 Apr O
do do 3 Jan Jdo do 3 Apr O

o Kleinb Obl b 1904

ukb b 1905
u II u IV b 199
u VI ukdb 1908

VII unkdb 1908
v VIII ukdb 191

do
do

Westpr ritt I I Bſneehe
osensche

Sächsische

l c n c

d

d
d

kr

/2 99,00

3/2 99,7062

Scehlesiselre

Bank Aktien
Bank d Berl Kassenv
Berg Märk B i Elbk
Börsen Handelsverein
Cob Goth Kredit Ges
Cöln W u Komm
Danziger Privathank
Deutsche Grundschuld

do Effekt B Hahn
do Hlypoth B Berl

Dresdener Bankverein

Rheinische Bank
Wilhelma Mad Allg V 172/3 11746

Aplerbeck 6 87 52Arenberg Bergwerk 45 507,006
Baroper Walzwerk 0 I18,60b2B
Berzelius o 87,c0obBismarckhülfte 12 225 s0b2
e er 7 265,000onsolidat Bergw G236 00 n Marie p 4 81 2650
Duxer Kohlen kon 15 167,500
Goelsenkirch Gussstah O 111 75br
UarzerEisenw Lit A B 3 71 50b2
Inowrazl Steinsalzbl 6 121,50b20
Eattowitzer 14 197,00626
Königin Marienhütto 0
Leopoldsgr Fdderits 7 I100 90620
Luise Tiefbau Kony 2 48 00b2

u 96 00 do do St Pr 6 90,0087 2 Magdeburg Bergwerk 42 417 ,50
Marienhütte Kotzenau 6 71,000
Mend Schwert St Pr 4 88,00

26 Niederl Kohlen s I12 50620
100,30 Rhein Stahlw Tit O 10 151,25526
101 50 Sehlesiseh Zinkchütten 16 304 90620

Stadtberger Lütte 12 133 75620
Wurm Kevier 2 122 10b20
Oblig v Inäustr u Berg w Ges
Allg Elektr Gesellsch 9 100,60b2
Aschatfenb Papierf 4l/2 101,20B
Aschersleb Kaliwerke 4 100,109
Bochumer Gussstahl 4
Dessauer Gas 42 100,500
Dortmunder Union 5 1110,400
Elektr Licht u Kraft
anlagen unk 05 41/2 100,906

Gr Berl Pferdeb I u II a /2 98 90619
Hamb Packetfahrt 4
Fr Krupp 0Obl e e 4 101,706b
Lanrahütte 2 95,000Naphta Obligationen 4/298,90
Norädeutscher Lloyd 4
Oberschl Eisen Ind 4 698 255626
v Tiele Winkler 4
Zeitzer Eigengiessorei 41

öiſ 140 005
81/2 151 750

5

4

102 100
87,106

11/2 59 750
5

7

11/3 104 900
o1/2 119,500
51/2 108 50 x

Essener Kredit 8 1145 40b25
Gothaer Privatbhank 6 I129,525

do Grundkredith 7 125 50b2
Hamburg Hypoth B 8 155 40b6Königsberg Poreineb 6 111,505
Leipziger Bank Fr 0,6053
Liübecker Kommerzb 62/3 132,806
tlagdeburger Privatb 0 91 250
Nordd Grund Kredit 5 94,00620
Pomm Hyp Bk 9 17,606260Pr Hyp B Spielb,
Preuss Pfandbr B 122 00520

Aualänd Visonble Stamm u
Stamun Prior Aktien

d uesig Teplitz 13Böhmische Nordbahn
Galiz Karl Ludw
Graz Keflgen
Kaschau Oderberg
Kronpr Rud St Sch
Lemberg Czernowitz
Oesterr Nordwestb

do B Elbethalb

772 124,500
s

Z

3 Sächs Rent Anl 2333

3 do 10063 do 0Thir
0/0 Staatsanl 1855 100

31/2 do 67 kv 400 500 100 856
500 100,0001/3 Landrentenbr

Leipziger Fürse 28 April
A

ne

100,250
100 256

105 256

100,706
100 706

1000 100,756
500 100 756

l t

S

i 7 t

5

998 4 t
2614

do Nordostbahn
do Unionhahn

Div Pigenb Stamm Akt
13,4 Aussig Tepl 500 tl
i Böhm Nordhbalin

14 Buschtiehrad I it A
do B

10 Galiz K I ud w B13 do
7 UWraz Kötlgeh
12 Marienburx MAllawia 71,00

Div Bank u Kredit Akt
8 Allg D Kr A I,pa

Chemn Hankverein
Dresdenor Bank

51/2 do
6 Gothaer lrivalth
4

3 o0

4 Süächs Bank
6/21 Zwickauer

Bankverein

Kob Goth Kred Gs
kre Z Uerpriger Bank

Hypoih B
do Kred, u Sparb

do do St Pr 82143,606Kexyling Th Fiseng 2 I108500 Hypoth Pfand u Rentenbrief
Köln Müsener conv 6 Anh De saner Pfdbr
Kurfürstend Ges i Liq kr 2 B Han Hyp X XI
La Veloce Ital D 0 e VLudw Löwe Co 2 12 7 XVI u XVIIMälzerei Wrede 4 o XVIII unk 9Magdeburger Baubank 5 XIXMagdeb Sirassenbahn 9 X unk 10Maschin Breuer 97,60 D O K B IV rz 110Neue Boden A O 6 t do do V rr 10enroder Kunstanstalt 82 de VI unkhb 1900
Nienburg E V A abg 9 do VII unkhb b 1903
Nordd Eiswerke 2 do VIII 8 b 1905ukb
Ompibus Gesellechats 18 do I u IXa bis 9 uxK

3/2 96 60
3/2 96 00620
4 100,60620

100,60 b

172,00020 42

Div Industrie Papiere
4 Chewn Werkz Zim 113 756

18 Cröllw Papierfabr
2 40 do Sehldvschr
4 Dörstew Rattm St A
5 do do 59 V A 98,750
2 D W M Sonderm

Stier Vorz A 818 Geraer Jutesp u W 235 000
5 Germania Schwalbe 127,768

54 Gersd Stkhb V St A 520,00
88/2 do do Pr A 915,006

do II 631,006
O Haliesche Str B

Kette Elbsch G Akt 79,00b
9/2 Körbisd Zuckerchb

84 do do

b eipa Bauban

Z

4 Mansf Gew 1882

4 do 18794 do Em 18753/28tadtobl 1884kony
31/2 do 1876kon v
312 Allb Landoblig
31/2 do c0

Div
53 eipz Elektr Werke
2 do elektr Strasshb
51/2 do Gr elektr Strassb
0 do Bierbr Riebeck 205,6068/3 pz2 Kammgarnsp

12 do Malzf Schkeud
do Wollkämmeuei

45 M Mansfelder Kuxe

f

71 500
148 60b2B

175 090
165 256

670,00659
18 Naumburger Braunk

Sächs Kammg
Portl Cement Halle

90,00
0

0

6 Sachs M F TIartm 131,506
O GSächs Webstuhl

Fabr Schönherr 169 500
Thür Gasges Sp

8
8

242 255

do Stamm Pr 242,25
Thür Br V St 132,500

do St Prior 136,25011Zeitzer Par u A 130,256
7 do do

do do

Dux Bodenbaoh
do Fm
do do

/2 Oraz Köflacher

Prag Turnau

12 Zuekerfabr Glanzig
20Zuokerraff Hallo 160 000

Ausl Fisenb Pr Ob
3/2 Aussig Teplitzer
4 Böhw Nordbahn

o b g 99,259
110000

95,7 b
101,800

Gold
4 Burcehtiehr 1886 sttr 100 7520

4 do 05 do Em 186871/72 102,806
42/2 do Gold

100,76910

81 600
1871 100 250
16874 110,590

Kuschau Oderberg
Prag Dux Gold

83

5

5 do Em v 1871 n 73 104 500
4

4

5 do Gold5

72 900

99,006

Miit Unterhaltungsblatt
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